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so wurde die Stagione in der Blüthe ihrer Tage geknickt ,
und die Fratellis und Sorelles kehren um eine Enttäuschung
reicher nach Haus .

Auch der entzückende Charme der Rojane ist wieder ein -

gckehrt und hat natürlich Gegenliebe gefunden . Die Grazie
und die Eleganz dieser Pariserin , die Alles , auch das Ge¬

wagteste , kleidet , ist wieder voll verführerischem Reiz .
Sie hat die heikelcn Situationen in „ Ma cousine “ und

die Eindeutigkeiten der „ Zaza
" mit einem delikaten Geschmack

und diskreten Takt gespielt , daß das grundsatzstarke und

moralstrenge Publikum des . Berliner Theater
"

vergebens
nach seiner sittlichen Entrüstung suchte .

Und nun ist das schelmische Weltkind auch ins Hoftheater
an dem Schillerplatz eingezogen .

Schon im vorigen Jahr wollte der Kaiser sie sehen . Die

Sache zerschlug sich damals . Jetzt ist es Ereigniß geworden .
Nicht nur ein künstlerisches , sondern auch ein diplomatisch¬

politisches . Die Art der Einladung , der kaiserliche Dank ,
der Empfang in der Loge war hohe Anerkennung der

Kunst , aber auch Courtoisie gegen die Pariserin . Und wenn
die Franzosen nun auch Elsaß - Lothriugen nicht wieder be¬
kommen , Madame Rosane bringt von ihrer Bataille auS dem

Preußenland an die Seine eine gleichfalls nicht zu unter¬

schätzende Siegesbeute ganz sans gene mit , den deutschen
Kaiseradler in Brillanten schimmernd .

Solche Trophäen erwarb ihre Landsmännin Suzanne
Munte nicht , die mit einer französischen Truppe sehr dring¬
licher Weise hier auch noch einmal eine tremolirende Zaza
spielen mußte . Sie spielte dann auch die „ Arlestenne "

,
die zeigt , daß Daudet einmal ein schwaches Stück verbrach .

Dreyfus - Prozesses . Nun weiß man aber , daß in diesem
Prozeß neue , früher unbekannte strafbare Akte Merciers zu
Tage gekommen sind . Wird Waldeck - Rousseau sich dem

Verlangen nach Handhabung der Gesetze noch hartnäckiger
entgegenstemmen als sein Vorgänger ? Das könnte ihm
sein Portefeuille kosten ; er wird es nicht wagen , sondern
die Entscheidung der Kammer anheimstellen , die nicht
zögern wird , die Verfolgung zu beschließen . Damit wird
aber die ganze Affaire Dreyfus von Neuem aufs Tapet gebracht .
Der Senat als Staatsgerichtshof wird das „ geheime
Dossier "

verlangen , und man wird dann endlich die schmutzige
Wäsche Boisdeffres , Merciers , Henrys , du Paty de Elams rc .
ans Tageslicht ziehen . Dann wird vielleicht auch ein ärzt¬
liches Zeugniß den letzteren nicht vor dem Erscheinen retten .
Es ist aber klar , daß diese ganze Verhandlung im Grunde
nichts als eine nochmalige und alsdann ernsthafte Wieder¬

aufnahme des Prozesses Dreyfus
'

sein und dem

Begnadigten Gelegenheit zu seiner vollständigen Rehabilitirung
geben wird . Dieser Sack voll Schändlichkeiten muß also aus -

gelcert werden , bevor die Republik wieder gesunden kann , die

Ruhe und das Rcchtsbewußlsein wieder hergestellt werden können .

und daß Bizct ein feinfühliger Musiker ist . In diesem
melodramatischen Schauspiel , dessen Bühnen - Vorgänge
schablonenhaft konventionell sind , ist die begleitende Musik
voll tiefer Seelenstimmung und voll höchster künstlerischer
Finesse . -—

Und Jedes erhielt , was ihm gebührte . Das schlechte
Stück die entsprechende Darstellung durch Mademoiselle
Suzanne , die kostbare Musik edelste Interpretation durch
den Meister Edouard Colonne .

Uebrigens Bizet und kein Ende ! Auch die „ Perlen¬
fischer

"
sind wieder aufgetancht . Im „ Theater des Westens

"

verhalf man ihnen zum Licht . Sie stehen nicht in der

ersten Reihe der Bizelschen Schöpfungen , aber auch sie
zeigen deutlich , wie viele Melodieen in ihm lebten und
wie reich seine Sprache war .

Und noch ist die Zahl der französischen Gäste nicht er¬

schöpft . Nicht die uninteresiantesten waren es , die int

Thespiskarren , als „ Fahrendes Volk "
kostümirt , aus Paris

hoch vom Montmartre in Berlin einzogen und im Belle -

Alliance - Theater ( diese Bcllc - Alliance diesmal nicht politisch¬
diplomatisch gemeint ) sich vorstellen — die Künstlerschaar
von „ La Roulotte " . La Roulotte ist eines der be¬

rühmtesten von den „ Cabarets " des Pariser Künstlerviertels ,
jenen kleinen improvisirtcn Knnststätten , die unter einer

originellen Devise das Chanson , die Bluette , die graziöse
Pantomime , das lebende Bild , das Schattenspiel in einem

ironisch - sentimentalen Stil pflegen .
Ihrer aller Ahne war der Chat noir . Die Gattung gab

sich ursprünglich durchaus als Amateurkunst . Die Künstler ,
die auf Montmartre kamen , die Dichter , Maler , Musik «

Samoa .

Eine wiederholt offiziös beeinflußte Korrespondenz bereite »
darauf vor , daß Samoa deutscherseits zu Gunsten Englands
aufgegeben werden soll , und daß England uns als Ent¬
schädigung die Gilbertinseln und den Salomonsarchipel ab¬
tritt , wodurch der deutsche Besitz in der Südsee besser als
jetzt abgeschlossen werden würde . Es ist möglich , daß diese
Ankündigung eine » auf amtliche Kreise zurückführeuden
Ursprung hat ; wir selbst haben , wie wir hinzufügen müssen ,
bis zur Stunde nichts von solchen bestimmten oder doch
bestimmt in Aussicht stehenden Abmachungen gehört . Wir
möchten uns deshalb der Meinung zuneigen , daß es sich
hier nur um die Erneuerung alter Gerüchte handelt , die ja
vielleicht zutreffen werden , die es aber nicht brauchen . Es
ist anzunehmen , daß bereits die Etatsdebatte des Reichstags
dazu benutzt werden wird , Klarheit in diese Dinge zu bringen .

* t *

Deutsches Deich .
L . Berlin , 2 . November .

Zum Czarenbesuch .
Der Besuch des Czaren in Potsdam , der voraussichtlich

am Mittwoch stattfindet , kann selbstverständlich nicht bloß
einen privaten Charakter haben . Die Weltlage ist derartig ,
daß eine solche Zusammenkunft ganz von selber eine politische
Bedentung gewinnt , auch wenn ursprünglich nur ein Aus¬
tausch von persönlichen Freundlichkeiten beabsichtigt gewesen
sein sollte . Thatsächlich war die Begegnung von vornherein
als ein politischer Akt gedacht . Die seitdem eingetretenen
Ereignisse , vor Allem der Krieg in Südaftika , erhöhen die

Wichtigkeit des Vorgangs , der im Nebligen sein Gepräge
dadurch bekommt , daß bei dieser Gelegenheit die Grafen
Murawjcw und Bülow , vielleicht auch Fürst Hohenlohe ,
Konferenzen abhalten werden . Die von einem Hof -
bcrichlerstalter verbreitete Meldung , daß die Begeg¬
nung nur ganz kurz sein werde , trifft nicht zu . Die
beiden Kaiser und ihre Staatsmänner werden viel¬

mehr den ganzen Tag , vom Vormittag bis zum Abend
des 8 . November , im Neuen Palais zusammen sein . Auf
größere festliche Veranstaltungen wird verzichtet werden ,
schon mit Rücksicht auf die Familientrauer des Czaren . Der

Tag wird vollständig zu intimen Besprechungen ausgenutzt
werden . Die verschiedentlich verbreitete Annahme , daß es
von dem Ergebniß dieser Unterhaltungen abhängen werde ,
ob der Kaiser nach England geht , mag zunächst auf sich be¬

ruhen bleiben . Selbst wenn ein gewisser Zusammenhang
zwischen jenem Reiseplan und dem bevorstehenden Besuche
des Czaren vorhanden sein sollte , wäre es nach Andeutungen
von unterrichteter Seile nicht an der Zeit , sich darüber zu
äußern . Mit welchem Nachdruck hier der politische Charakter
der Zusammenkunft betont wird , zeigt eine hochoffiziöse
Auslassung der „ N . A . Z . "

, in der die Behauptung , daß
es sich „ nur um eine ganz flüchtige Begrüßung privaten
Charakters handeln soll

"
, für „ selbstverständlich unbegründet

"

erklärt wird . Es geschieht nicht oft , daß mit solcher Unter¬

streichung gesagt wird , eine Fürstenbegegnung habe aus¬

gesprochen politische Bedeutung .

I

1

Prinz Albrecht von Preußen und die Milglieder der
nach Madrid bestimmten Deputation find gestern Abend abaeretst .

Der „ Reichs -Anzeiger
"

weist auf die am 28 . Oktober im ReichS -
gesetzblatt veröffentlichte und am 1. Januar 1900 in Kraft tretend «
neue Eisenbayn - VcrkchrSo rdnung mit dem Bemerken hin ,
daß auch die Frachtbrief - Formulare abgeändert sind , das bis¬
herige Formular aber noch bis zum 31 . Dezember 1900 verwendet
werden darf .

Berliner Theaterbrief .

U Der letzte Monat war ein Monat der Besuche . Lauter
™ Gäsle produzirten sich , Mädchen und Männer aus der

Fremde mit ihren Gaben , aus Italien , aus Frankreich und
aus dem hohen Norden .

,
Berlin wird immer mehr das Hauptquartier der Kuust -

s reisenden .
Dem Berliner werden die lieben Gäste schon fast zu

viel , und wenn auch von ihni das Wort gilt : das Fremde
- ist ihm stets das Reizendste , so schwächt sich doch von Jahr
EP Jahr das Interesse an dec babylonischen Vielsprachigkeit
■ auf der Bühne ab .
E - Seinen Lieblingen freilich bleibt er treu . So hat die

MsDs se denn auch diesmal begeisterten Empfang und Abschied
M -genossen . Ihr letzter Abend war besonders beifallsreich .

[ Sie spielte an diesem Abend drei Rollen , die Kleopatca des

UWeilen Aktes der Shakespeare - Tragödie , den Ausgang der
Wldrienne Lecouvrcux und Egmonts Klärchen im letzten Akt .
El Die königliche Löwin der Anlike , die nervöse Französin
WAegcn der Kunst der Düse mehr , als das Brabanter Bürger -

। Mädchen . Die Gestalt Halle einen fremden Tropfen in
I ihrem Blute , sie war mehr geistreich ausgedacht als elementar
Ugestaltet .

■ L . Weniger glücklich als die Düse waren mit ihrem Erfolg
ihre musikalischen Landsleute , die unter Führung eines

y Signor Vergilio bei Kroll eine italienische Stagione

I Eiabliren wollten . Da kein tiefgefühltes Bedürfniß vorlag ,
f nch die „ Nachtwandlerin " und Traniater in mäßiger Dar -
UKellung ( Niveau : Kleine italienische Provinzstadt ) anzuhörcn ,

* Berlin , 3 . November . Die „Norddeutsche Allgemein »
Zeitung

"
schreibt : In einem hiesigen Blatte waren unter Berufung

auf amtliche Kreise Angaben verbreitet , durch welche die politische
Bedeutung der bevorstehenden Begegnung des Kaisers mit
dem Czaren im Voraus und tendenziös abgcschwächt werden sollte .
Sofern bei diesen Ausstreuungen überhaupt amtliche Kreise in Be¬
tracht kommen , können es sicherlich nicht deutsche , sondern fremd¬
ländische sein . Es genügt , dies hierdurch festzustellen . Der Inhalt
jener Angabe , wonach es sich nur um eine ganz flüchtige Begrüßung
privaten Charakters handle , ist selbstverständlich unbegründet .

Der Besuch des russischen Kaiserpaares ist bis zur
nächsten Woche verschoben worden , wird aber über den ganzen Tag
ausgedehnt , während ursprünglich hierfür nur wenige Stunden in
Aussicht genommen waren . Das Czarenpaar wird nach den neuesten
Bestimmungen am nächsten Mittwoch Vormittag auf der Wildpark¬
station Eintreffen und im Neuen Palais Wohnung nehmen . Erst
spät Abends wird , dem „Lokal -Anzeiger

"
zufolge , die Weiterreise

Ausland .
* Frankreich . Zur Affaire Dreyfus schreibt man der

„ Pol . Korresp .
" aus Paris : Die Angehörigen des gewesenen

Hauptmanns Dreyfus haben die Absicht , mit allen gesetzlichen
Mitteln dessen Rehabllitirung zu erwirken , nicht aufgegeben . ES
bieten sich verschiedene Wege dar , um dies Ziel zu erreichen . Mai .
hat davon gesprochen , daß gewisse Dokumente , die im „Bordereau "

aufgezählt wurden , und die sich in den Händen fremder Regierungen
befinden , veröffentlicht werden solle » , weil ihr Inhalt dre Schuld
des Majors Esterhazy unzweifelhaft erweisen würde . Es wurde
ferner dieser Tage « » gekündigt , Zola habe sich nach Berlin begeben ,
um in dem angedenteten Sinne dringende Schritte zu unter¬
nehmen . Allein diese Mittheilung ist, wie in, unterrichteten Kreisen
versichert wird , unbegründet . Zola hat Frankreich nicht verlassen
uild bereitet sich vor , am 23 . November d . I . vor der Jury der

^ .r die Abend - Ausgabe bis 11 Uhr Vormittags , für die Morgen - Ausgabe bis 3 Uhr Nachmittags . — Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigen zur'S * uachsterschemenden Ausgabe wird keine Gewähr übernommen , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen .

spat Abends wird , dem „Lokal -Anzeiger zufolge , die Weiterreise
nach Skiernewice angetreten , woselbst sich der Czar ca . fünf Tage
aufzuhalten gedenkt . — Wie das „Berliner Tageblatt "

berichtet ,
werden in Potsdam ohne Zweifel hochpolitische Erörterungen
zwischen dem deutschen und russischen Kaiser und den beiderseitigen
Ministern stattfinden . Was den Besuch Kaiser Wilhelms
in England betreffe , so sei darüber auch heute noch keine defini¬
tive Entscheidung getroffen . Es sei nicht anzunehmen , daß die
Entscheidung vor dem Zusammentreffen des Kaisers mit dem Czaren
fallen wird .

Auzeigen -PreiSr
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeigen
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Psg . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

Erscheint in zwei Ausgaben . — BezugS -Preis :
durch den Verlag 50 Pfg . monatlich , durch die
Post 1 Mk . « © Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen .

(Nachdruck verboten .)

Der Fall Mercier .

Nnser Pariser «- Korrespondent schreibt uns unterm
1 . November : Die innere Lage Frankreichs krankt an dem

seltsamen Widersprnch , daß die Landleute und die Geschäfts¬
welt gern Ruhe und Beschwichtigung haben möchten , daß
aber die Parteien nicht « brüsten können , weil zwischen ihnen
eine unerledigte Vergangenheit liegt , eine Reihe offener

Fragen , die nach Lösung verlangen , Akte , die nach Sühne
schreien , und begrabene Geschichten , die sich vonNeuem erheben ,

r Die wohlmeinende , aber schwache , aus allen republikanischen
Gruppen gebildete Kompromißregierung möchte es Allen recht
machen . Sie hat den Termin des Zusammentritts der
Kammern bis zum 14 . d . M . hinausgeschobcn und will
mit vier Gesetzentwürfen vor das Parlament treten , welche

ihren Willen , die Republik zu Vertheidigen und Mißbräuchen

zu steuern , bekunden und eine Mehrheit anfs Neue um sie
schaaren sollen . Den Arbeitern bietet sie das von Waldeck -

Rousseau ausgcarbeitete Gesetz über die Rechte der Fach¬
vereine , den Freidenkern die Gleichstellung der welt¬

lichen und der religiösen Erwerbsvcreinigungen , den

Regierungs - Republikanern eine Vorlage über die Vor¬

bildung der Beamten bezw . über das Prüsungs -

wcsen in den privaten Vorbereitungsanstalten . Der
wichtigste Entwurf endlich ?. betrifft die Reform des

militärischen Gerichtswesens , welche die Zuständigkeit der

Kriegsgerichte aus rein militärische Fä " - beschränken , also
politische Vergehen und Verbrechen in Friedenszeit ihrem
Forum entziehen soll . Die Verhandlung in Rennes hat die

Nothwendigkcit dieser Reform für jeden Unbefangenen über¬

zeugend dargethan , und es ist wahrscheinlich , daß die Kammer¬

mehrheit dieser , wie auch den anderen drei Vorlagen Beifall
spendet und die Dringlichkeit zuerkennt .

Wenn aber das Ministerium hofft , daß es sich mit diesem
r ‘

Erfolg allein befestigen wird , so könnte eS sich leicht täuschen .
Die Sorge um die Zukunft macht weder Geschehenes un¬
geschehen , noch sichert sie die Gegenwart , und in der franzö¬
sischen Politik treten sachliche Erwägungen stets hinter den

Personenfragen zurück . Das weiß Niemand besser als
Clemenceau , der heute in der „ Aurore " die Bilanz des
Kabinetts Waldeck - Rousseau zieht . Er erkennt gerne an ,
ivas dasselbe Gutes geschaffen hat , u . A . die strengere Durch¬
führung der Arbeiterschutzgesetze , die befriedigende Beilegung
des bedrohlichen Ausstands in Crcnzot , die von Gallifet zur
Wiederherstellung der Disziplin im Heere erlassenen Maß¬
regeln rc . Aber in allen persönlichen Fragen hat sich die

t Negierung , findet er , zögernd und schwächlich gegenüber den

^ U Feiuden der Republik gezeigt , ihnen wichtige Posten anvertraut ;

।
die Untersuchung argen Picquar t ist noch immer nicht ein -

I gestellt , und vor Allem die gegen den früheren Kriegsminister
Mercier wegen Amtsmißbrauch , Unterschlagung und

Fälschung von Aktenstücken noch nicht eingeleitet . Clemenceau
sieht voraus , daß der „ Fall Mercier " in der Kammer zu
einer großen Debatte Anlaß geben wird . Da ist dann

V das Ministerium vor eine heikle Alternative gestellt .

। Der frühere Ministerpräsident Dupny bekämpfte die

beantragte Versetzung Merciers in Anklagezustand nicht ,
sondern verlangte nur Aufschub bis nach Erledigung des

* Der Bischof oon Mainz , Dr . Paul Leopold Haffner ,
ist gestern infolge eines Schlaganfalls gestorben . Heute Früh ver¬
kündeten in Mainz fämmtllche Kircheiialocken den Tod des Kircke » -
fürften . Die Leiche wird im Dom aufgebahrt .
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zu bringen , den Vorgang eines Liedes im Gliederrhythmus > einen seltsamen Reiz , diesem fast kindlich naiven Ton zu

Es ist doch eine Lust zu leben . Spektatoi .

lauschen , der so harmlos vom ewigen Schnee , von Lebenskampf
und Tod plauderte . . .

zu begleiten , immer die Geste , immer den Ton zu treffen ,
daß Alles so fertig , selbstverständlich , mühelos wirkt , ein

Gnadengeschenk der Grazien .
Ein eigenes Gebiet hat la Roulotte in seinen „ Panto¬

mimen * und seinen Chansons animees , einer geschmackvoll
gestimmten Vereinigung von gesungenem Lied mit panto¬
mimischer Darstellung des Vorgangs im lebenden Bild .

Ein kühner Sprung trägt uns von den leichten Reimen
der Roulotte und ihren holden Pierrot - Colombinenscherzen
in das ernst wissenschaftliche Theater der Urania . Hier ist
auch ein Gastspiel , keines Schauspielers , sondern eines

dramatischen Helden in porsona .
Auf der weißen Projektionsfläche spannt sich der Norden

der Erde und vor diesem Hintergrund steht Frithjof Nansen ,
der Wikinger .

Er war ganz europäisch in seinem Frack und der weißen
Weste . Nur den Hals hatte er sich nicht in Fesseln schlagen
lassen von der Civilisation . Er trug ihn frei und offen ,
nur die Andeutung eines Kragens umschloß ihn , und darüber
der mächtige Kopf mit den stählernen Augen .

Dieser Riese , der mit den Elementen gerungen , steht nun
da auf einer kleinen Bühne vor einem gepappten Säulen -

prospckt einem Publikum gegenüber , das ihn wie eine

Kuriosität anstarrt , und erzählt ungelenk stammelnd , mit den

Schwierigkeiten der Sprache ringend , von seiner Fahrt , von
den Eisbären und Wallrossen , von Treibeis , von den treuen

Hunden und dem guten Schiff „ Fram
*

. . .
Im Wandelpanorama zogen die Genrebilder der Reise

vorüber . Und Nanstn erzählte unermüdlich . Und es hatte

® eFfe 2 . 3 . November 1899 ,

Ans Kladl und Knud .

Wiesbaden , 3 . November .

cafen sich Abends in ihrer Kneipe , deren Ecken sie sich selbst
geschmückt , und vergnügten sich an einem Karneval der Ein¬
fälle . Die Dichter trugen ihre Lieder vor , die Musiker be¬
gleiteten . Ein Maler schnitt ein Schattenspiel zu den
Versen des Freundes . Maurice Donnay und Andere , die
nachher im Herzen von Paris gesiegt , haben ihren Weg dort
oben in den Winkelgassen von Montmartre angetrcten .

Die Kunde dieser Künstlerabcnde , voll Esprit und
Stimmung , drang von der Höhe zu den Thalbewohncrn der
Boulevards und Faubourgs . Sie wurden neugierig , eine
neue Sensation lag nach den Amüsements der großen
Theater , ihren weitschweifigen Diners in diesen intimen
Hors ä ' oonvrs - Kunst . Die Uebersättignng an dem großen
Apparat führte zur Freude an der raffinirten Einfachheit .
Statt einer großen Oper drei

'
kleine Lieder , aber geschmückt

mit einer Nuancenkunst , wie sie die massigen Dimensionen
der offiziellen Kunststätten , die Frcskowirkungen verlangen ,
nicht dulden können .

Aus den impressionistischen Konferenzen wurden durch die
sich immer mehr steigernde Invasion der Gäste industrielle
Unternehmungen .

Und jetzt , wie wir sehen , wird mit dieser Spezialität
schon gereift . Es ist das nicht zu loben ; die Verpflanzung
des Genres , dessen Reiz nun einmal in der Illusion des
Momentanen , Impressionistischen liegt , aus seinen intimen
Räumen in die ungemnthliche Weite eines Berliner Vor -

stadtthealers , ist eine harte Stillosigkeit . Aber nach diesem
Einwand kann man sich doch , Pariser Erinnerungen froh ,
des Wiedersehens freuen . Sich freuen an dieser fast un -
» erkkicheu Kunst , Part de bien dire , eine Pointe geschliffen

„ Sie leben , sie genießen
*

, wird der freundliche Leser
denken , diese Berliner . Aus der ganzen Welt holen sie sich

ihre Unterhaltungsopfcr . Was machen sie denn selber ?

Ja , was hat denn Berlin nun felbst in diesem Oktober

produzirt ? Davon zu sprechen , ist wieder einmal Verlegen¬
heit . Uns fällt gar nichts mehr ein . Novitäten von irgend
welchem Interesse giebt es nicht . Wir zehren von unseren

Pfoten , oder unbildlich gesprochen , wir schwelgen in Neu - f
einstudirungen .

„ Das Friedensfest
" wird im „ Deutschen Theater

"
ge - *

geben , und Gerhart Hauptmanns „ Jugend
"

, die einst so |
jäbe Leidenschaftskämpfe weckte , wird mitfreundlich - historischem
Interesse genossen . Kein Temperament regte sich . Wir sind

hier alt geworden !
Das Opernhaus hat keine neuen Lieder und beschwört

„ Cosi fan Tntte “ . Solche Beschwörung und solche
Rokokogeister heißt man freilich gern willkommen , und wenn

ihr Reigen mit solcher Anmuth gcsührt wird , wie hier von

Richard Strauß , so wird man des Lauschens nimmer müde

und grüßt die glorreiche Vergangenheit dankbar vor der un¬

gewissen Gegenwart mit ihren enttäuschungsschweren Novitäten .

Doch was lästere ich ? Beschenkte uns nicht Lubliner mit

einem neuen Bühnenweihfestspiel „ Splitter und Ba l ken "
,

'
j

und ereilte nicht Frau Prasch - Grevenberg eine neue Hosenrolle , i

die ihr Gatte Arm in Arm mit einem Fürsten schneiderte ?

Der Bczirksvcreln „ Süd -Wiesbaden "

hielt gestern Abend im Wintergarten des „Rhein -Hotel
" seine dies¬

jährige Generalversammlung ab . Dieselbe war gut besucht und
nahm unter dem Vorsitz des Herrn L . Wintermeyer einen recht
animirten Verlauf . Der Geschäftsbericht , der dritte seit Bestehe «
des Vereins , lag gedruckt vor und gab ein getreues Bild der von
dem Vorstand iin Interesse des südlichen StadttheilS entfalteten
umfangreichen Thätigkeit . Erwähnt sei daraus , daß die völlige
Durchführung der Allee im Kaiser Friedrich -Ring wiederholt an¬
geregt worden ist , und nunmehr die Expropriation der betreffenden

Die „Times "
veröffentlicht in ihrer zweiten Ausgabe folgendes

Telegramm aus De Aar vom 1. November : Meldungen aus
Burghersdorp zufolge stehen seit Montag Abend 3000 Buren in
Bithulie bei der Brücke , die über den Oranjcfluß führt .

hd . London , 3 . November . Nach einer Meldung aus Kap¬
stadt haben die Nachrichten von einem Sieg der Buren bei Lady¬
smith dort große Aufregung hervorgerustn . Tie Afrikander ver¬
hehlen ihre Freude hierüber nicht . General Milner ist über ihre
Haltung beunruhigt . In den Kämpfen bei Ladysmith verlor General
White ungefähr 3500Mann anTodten , Verwundeten und Gefangenen .
Ein zweiter Sieg wurde durch die Freistaat -Buren errungen
unter dem Befehl des Generals Lukas Meyer , welcher stch Colenfos
bemächtigte und so dem General White den Rückzug abschnitt .
White soll verwundet sein . Die Einschließung von Ladysmith ist
eine vollständige . Die Buren haben sich der Eisenbahn nach
Pietermaritzburg und Durban bemächtigt . — Vom westlichen Kriegs¬
schauplatz wird gemeldet , daß Mafeking fest eingeschlossen ist und
daß die Ausfälle der Engländer siegreich zurückgeschlagen
werden . Die llebergabe der Stadt ist zu erwarten . —

Ferner wird bestätigt , daß die Freistaatburen sich Colensos be -
bemächtigt haben . Vorbereitungen von Truppenbewegungen werden
in De Aar , dem Eisenbahn -Knotenpunkt südlich von Kimberley ,
gemacht . Es liegt die Möglichkeit vor , daß die Truppen des
Generals Buller sich dort konzentriren werden , um von mehreren
Seiten den Oranje - Freistaat anzngreifen . — Der „ Daily Mail "

wird aus Durban telegraphirt : Die Burentruppen durchziehen
das Zulu - Land , überall die Buren -Flagge hissend . — Das Kriegs¬
ministerium gab gestern Abend um 11 Uhr folgende Depesche aus :
Der Gouverneur von Natal benachrichtigte das Kolonialamt , daß
feit 21/ » Uhr heute Nachmittag die telegraphische Verbindung mit
Ladysmith unterbrochen ist .

wb . London , 2 . November . ( 117 » Uhr Abends .) Ein Tele¬
gramm des Gouverneurs von Natal meldet : Die Verbindung
mit Ladysmith ist seit heute Nachmittag 27 » Uhr abgeschnitten .
Das Kriegsministerium betrachtet dies jedoch nicht als Bestätigung
der aus Brüssel kommenden Nachricht , daß Ladysmith völlig ein¬
geschlossen und Colenso von bett Buren genommen sei .

wb . London , 3 . November . Das Kriegsministerium giebt
bekannt , daß in der Schlacht bei Ladysmith am Montag 6 Offiziere
gelobtet und 9 verwundet , 54 Mann gelobtet und 231 Mann ver¬
wundet wurden .

wb . London , 3 . November . Nach einer Meldung der „ Daily
News " aus Ladysmith vom 31 . Oktober hatte die Abtheilung ,
welche sich ergeben mußte , zuvor einen Verlust von nahezu
200 Mann . Der Buren - General Koch , welcher bei Elands -
laagte schwer verwundet wurde , ist am 30 . Oktober im Lazarett ) zu
Ladysmith gestorben . Die Verluste der Buren in der Schlacht
von Ladysmith betragen nach eigenen Angaben 73 Todte und
200 Verwundete . Auch einige Hundert Pferde wurden getöbtet .

hd . London , 3 . November . Aus Durban wird berichtet :
Der „ Natal -Merkur "

bringt eine Meldung über einen Arlillerie -
kampf , welcher am vergangenen Montag bei Ladysmith flott «
gefunden Hal . Dem Korrespondenten dieses Blattes zufolge nahmen
42 englische Geschütze an diesem Kampfe Theil . Besonders
die Marine - Artillerie Hal durch ihr Feuer großartige
Leistungen erzielt . — Im Kriegsamte ist über einen angeblichen
neuen Sieg der Buren bei Colenso nichts bekannt . Emzelnen
Blättermeldunaen zufolge sollen die Verluste der Engländer bei
diesem Treffen fast ebenso bedeutend gewesen sein , wie bei Ladysmith ,
jedoch heben andere Zeitungen hervor , daß die Nachricht von der
Schlacht bei Colenso nur ein Gerücht fei . „Daily Chronicle "
und „Moming Post "

geben der Befürchtung Raum , daß ein
solcher Sieg der Buren bevorstehe , da er schwer zu vermeiden fei . —
Aus Aldershot wird gemeldet , daß außer der beabsichtigten
Entsendung einer weiteren Division , sogar die Expedition eines
zweiten Armeecorps bevorsteht . Der 10 . November wird als Mobil¬
machungstermin bezeichnet . Der Kreuzer „Minerva " hat Befehl
erhalten , nach Sheerneß abzugehen, um dort einem besonderen
Geschwader zugetheilt zu werden .

Amsterdam , 2 . November . Eine zweite Ambulanz ist
für den Oranje -Freistaat gesichert . Militärarzt Dr . Coster hat
deren Leitung übernommen . Aus Mexico lief hier ein Glückwunsch¬
telegramm für Südafrika ein . — Hartnäckige , mit großer Reserve
aufzunehmende Gerüchte behaupten heute die Kapitulation von
Ladysmith .

hd . Koriin , 2 . November . In den hiesigen Abendblättern
wird ein Aufruf des Comitös des deutschen Corps von Trans¬
vaal veröffentlicht , in welchem dasselbe die ernstliche Bitte an die
deutschen Brüder in der alten Heimath und im Auslande richtet ,
ihrer Landsleute zu gedenken in der ihnen bevorstehenden ernsten
Zeil . Durch die englische Verschleppuugs - und Beunruhigungs -
Politik ' sei eine geregelte Entwickelung von Handel und Wandel
geradezu unmöglich . Es seien dadurch viele Angehörige des
deutschen Corps seit Monaten stellungslos und ohne jeglichen
Verdienst . Eine Besserung der Lage sei in absehbarer Zeit nicht
zu erwarten .

Berlin , 2 . November . Die „Kreuzzeitung
"

bespricht die an
das Telegramm des Kaisers an sein englisches Dragoner -
Regiment angeknüpften weitgehenden Folgerungen englischer Blätter ,
darunter auch der „ Daily Mail "

, die schrieb , daß bie Träume einer
französisch - russifch - deutschen Kooperation gegen England nun em
für allemal zerstört feien und wahrscheinlich deshalb auch die
Frage einer kontinentalen Intervention zu Gunsten der Buren

Der Krieg in Südafrika .

A Kapstadt , 1 . November . Die beiden von den Buren ge¬
fangen genommenen englischen Bataillone waren diejenigen , welche
General White , wie im letzten Berichte erwähnt , zum Schutz der
linken Flanke seiner Angriffskolonne auf einem Hohenzugc postirt
hatte . Rach englischen Angaben dürfte jedes derselben nicht mehr
als 700 Mann stark gewesen fein , eine Behauptung , bie inbeß un¬
glaublich erscheint . Ihre ursprüngliche Stärke war nämlich je
1000 Mann , und wenn sie auch in den bisherigen Kämpfen Ver¬
luste erlitten , so beliefen sich dieselben boch nicht auf mehr als acht vom
Hunbert . Die Englänber möchten aber gar zu gern etwas ab¬
handeln , gerade als ob dadurch ihre schmähliche Niederlage in den
Augen der Well geringer erscheinen könnte , als sie in Wirklichkeit
ist. Der Eindruck , den die Erfolge des Transvaalheeres auf die
Holländer -Bevölkerung Südafrikas gemacht hat , läßt sich natürlich
vorläufig nicht ermessen , und wenn es General Joubert gelänge , Lady¬
smith unhaltbar zu machen und seine Besatzung aufzurciben , so ist es sehr
fraglich , ob unsere Holländer länger passive Zuschauer bleiben werden .
Viele der in Natal und Betschuanaland ansässigen Buren haben sich
neuerdings bereits ihren Stammesgenossen aus dem Transvaal
angeschlossen . Ueber die näheren Umstände , bie bie Gefangennahme
der beiden Bataillone zur Folge hatten , sowie über den Widerstand ,
den sie den Angreifern entgegensetzten , ist bis zum Augenblick
Nichts Zuverlässiges bekannt , beim ber ZeitungSkorrespöudent ,
der bie verloren gegangene Abtheilung begleitete , befindet

K natürlich ebenfalls in Gefangenschaft . General White ,
erklärte , er fei allein für den verunglückten Plan ver¬

antwortlich , scheint durch denselben eine Unfähigkeit bewiesen
zu haben , die ein trübes Licht auf die UrtheilSfähigkeit Derjenigen
wirft , die ihn mit dem zeitweiligen Oberbefehl in Natal betrauten .
Wir wissen , daß er am Montag einen Angriff auf eine fingirte
Position ber Buren unternahm , mit einem großen Thelle ferner
Streitmacht in ein Kreuzfeuer gerleth unb bann nach beenbeter
^ iekognoszirung

" ben „ Rückmarsch "
( !) nach Ladysmith antrat .

Daß es sich indeß um einen Rückzug habet handelte ,
unterliegt keiner Frage , und kann derselbe unmöglich ein
geordneter , durch die englische Feld - Artillerie mit ihren
36 Kanonen gedeckter gewesen fein , denn sonst würde man wohl
nicht die beiden Bataillone mitfammt der Gebirgsbatterie ihrem
Geschick überlassen haben . Unverständlich erscheint es auch , daß
Eir Georg White keine Fühlung mit denselben besaß , denn kein
tommanbirenber General würde doch eine Bewegung , wie ben An¬
griff vom Montag , aurführen , ohne burch Orbonnanzen unb
Signale eine ununterbrochene Verbindung mit feinen einzelnen
Truppenabtheilungen aufrecht zu erhalten . — Jrn Augenblick
beschießen bie Buren Ladysmith , und es verlautet auch etwas
über erneute Kämpfe , doch fehlen noch eingehende Berichte .
Sir George White befindet sich nun In einer verzweifelten Lage .
Zieht er sich an der Eisenbahn entlang nach dem Tugda -Fluffe
ober noch weiter nach Süden zurück , so muß er nicht nur alle feine
Verwundeten , sondern auch ben größten Theil seines angefammclten
Proviantes unb feiner Munition zurücklassen oder vielmehr
vernichten . Dadurch würde aber das bereits , namentlich in
den Äugen Südafrikas schwer geschädigte englische Prestige
ferner gewaltig leiden . Harrt er ans , so wird er durch
die Zerstörung ber Eisenbahn südlich von Ladysmith ifolirt
werden , falls das nicht inzwischen bereits geschah , und muß
sich auf Cernirung resp . Belagerung gefaßt machen . Den Buren
aber steht bann bie fernere Invasion Natals vollständig frei . —
Sir Rebvers Buller wurde hier bei feiner Ankunft mit geradezu
grenzenlosem Jubel empfangen. Man sieht in ihm offenbar den
künftigen Retter englischen Ansehens . Vor Eintreffen des unter¬
wegs befindlichen Ärmeecorps dürfte derselbe indeß dem Kriegs¬
schauplatz fern bleiben , doch glaubt man , daß er noch fernere Ver¬
stärkungen nöthlg finden wird .

bd . London , 2 . November . Aus Ladysmith wird von
Dienstag Nacht berichtet : Die Geschütze der Buren wurden im Laufe
des Tages zweimal zum Schweigen gebracht . Die Truppenmacht
der Buren bewegt sich südwärts offenbar zum Angriff auf die nach
Colenso führende Eisenbahn , um Die Verbindung nach Süden .zu
unterbrechen . Nach einer Depesche aus Durban vom Montag feuerten
die Buren ihr schweres Geschütz im Ganzen 13 Mal ab . Die
Granaten richteten jedoch wenig Schaden an , weil das Material
schlecht war unb nicht erplobirte . Nach einem Telegramm aus
Pietermaritzburg vom Dienstag sinb zerstreute Flüchtlinge vom
Gloucester -Regiment bortselbst eingetroffen , sowie eine Anzahl Maul¬
esel mit einem Theil ber Bergbatterie . — Die Blätter stellen fest ,
daß bie Engländer feit Beginn ber Feindseligkeiten bis heute
2952 Tobte , Verwundete und Gefangene zu verzeichnen haben . —
Die Abendblätter melden : In Pietermaritzburg find Nach¬
richten etngetroffen , wonach bie Buren einen Theil bes
Zululandes besetzt , sowie Pomeroy , 50 Meilen von
Grcytown , genommen haben . Wie bas Nenlersche Bureau
meldet , ging dem Kriegsministerium aus Ladysmith ein von
heute Früh batirte » Telegramm Whites zu . Dem Vernehmen
nach besage bas Telegramm , White halte sich. Alles stehe gut . —

Seine unb Oise zu erscheinen . Der Familie DreyfiiS stehen jeboch
andere Wege offen , um die Revision des Prozesses unb infolge
derselben bie Rehabilitirmig des gewesenen Hauptmanns zu er¬
langen . Als da » sicherste Mittel , zu welchem auch bie Familie
DreysuS zu greifen beabsichtigt , erscheint bie Verfolgung des Herrn
Czernncki wegen falscher Zeugenaussage . Die Verurtheilung dieses
Zeugen , besten falsche Aussage zu erweisen wäre , wurde bie Grund¬
lage für eine Revisionsaktion vor der Kriiuinalkammer des
KassationShoses abgeben . Bisher sind zwar noch keinerlei Schritte
unternommen worden , in unterrichteten Kreisen versichert man
jedoch , daß die Beweise für eine solche Anklage gesammelt werden ,
unb daß man dem Ausgange derselben mit vollem Vertrauen ent -
gegensehe .

Ans Kunst und Kedeu .

es . Restden ? Theater . ( Spielplan .) Sonntag , ben
5 . November , Nachmittags 37 » Uhr : „Dolly "

. Abends 7 Uhr :
„ Verbotenes Schauspiel

"
. „Othellos Erfolg

" . Montag , den 6 . :
„ Zaza

"
. Dienstag , den 7 . : „Goldgrube "

. Mittwoch , den 8 . : „ Dolly " .
Donnerstag , den 9 . : „ HeirathSmarkt " . Freitag , den 10 . : „Ein
verbotenes Schauspiel

" . „Othellos Erfolg
". Samstag , ben 11 . :

„ Dolly
"

.
* ItalienischeKitteratnr . Fräulein Buzellv - Stärmer

eröffnete am Abend des 1 . November im Wahlsaale des RathhauseS
dahier ihren Vortrags - Cyklus über bie neuere italienische Kitteratnr .
Sie sprach zu Beginn über ben in bet Mitte des vorigen Jahr -
hnnberts lebenben Dramatiker Goldoni . In geistreicher , anschau¬
licher Weise schilderte sie seinen geistigen EntwickeluugSgang . Seine
dramatische Anlage hatte er gewissermaßen vom Vater und Groß¬
vater geerbt , die sich lebhaft für das Theater intereffirten , unb bie
Vorliebe seines Volkes für alle öffentlichen Schaustellungen be¬
einflußten fein Talent aufs Günstigste . Er war ein sehr
produktiver Dichter , ber eine große Anzahl Lustspiele geschrieben
bat : ein Volksdichter im besten Sinne des Wortes . Man
hat ihn ben „italienischen Moliöre "

genannt , obgleich er fein
Vorbilb nicht erreichte ; jeboch fand et in Frankreich , wohin ein
glücklicher Stern ihn später führte , Würdigung unb Anerkennung .
Goldoni hat burch seine Lustspiele sein Volk erzögen ; et hat es zur
Natur zuriickaeführt unb feinen Geschmack geläutert . Daß er biefer
sich selbst gestellten hohen Aufgabe gerecht würbe , bation zeugen
feine Dichtungen , bie sich noch heute in ben Händen de» italienischen
Volks befinden , bas ihn bankbar ben „großen Goldoni " nennt . —
Samstag , ben 4 . b . M ., wird Fräulein Buzello -Sttirmer über
Parini reben . Es kann nicht bringend genug zum Besuch dieser
interessanten Vorträge aufgeforbert werden .

* Verschiedene Mitthcilungen . Intendant Pra sch legt
die Leitung des „ Berliner Theater " in Berlin nieder . Paul
Lindau übernimmt schon nächster Tage die Direktion .

Pietro Mascagni konzertirte mit glänzendem Erfolg in
Haag . Am Schluffe des Konzerts wurden ihm ein Fackelzug und
eine Serenade dargebracht .

begraben sei , da Frankreich und Rußland nicht wagen dürften , sich
einzumischen , wenn Deutschland freundlich zu England stäube . 1
Das Telegramm werde in ber ganzen Welt al - Beweis deutscher
Sympathie für England aufgefaßt werden . Die „Kreuzztg ." bemerkt
dazu : „ Man muß wirklich über die Betriebsamkeü ber Londoner
Blatter staunen , mit ber sie geradezu auf der Suche sind , an sich

'

selbst ganz harmlose Vorkommnisse als „Beweise deutscher Sympathie -
für England "

zu beuten unb möglichst laut zu preisen . Da es .
auf ber ganzen Linie geschieht, so ist wohl klar , daß Methobe in ■
ber Sache ist , baß ein bestimmter Zweck verfolgt wirb , unb da

'

müßten doch schließlich auch die harmlosesten Gcmüther etwas miß -
iranisch werden . Nun denkt in Deutschland natürlich kein Der »
nünftiger Mensch daran , bie äußerlich guten Beziehungen zwischen 1
Berlin und London absichtlich zu trüben , aber ebensowenig lebt
heute im deutschen Volke das geringste Verlangen , womöglich als
ber „ einzige Freund "

Englands gezeichnet zu werden , der vielleicht
gar bie neuesten Lonboner Brutalitäten billigte , bie mit Recht von :
der ganzen Welt verurtheili werben . Glücklicher Weise ist ber
Sinn ber britischen Verbeugungen zu durchsichtig , um an beit er¬
forderlichen Stellen mehr bewerthet zu werden , als er verdient .

"

Leipzig , 2 . November . Eine Versammlung von 4000 Personen
im Krystallpalast sandte ein Sympathie - Telegramm an
Dr . Leyds für Transvaal . Viele Tausende fanden feinen Eintritt ,
da ber Saal schon um 7 Uhr Polizeilich wegen UeberfüCe gesperrt
werben mußte .

hd . Rom , 3 . November . Das Blatt „ Roma "
beglückwünscht

bie Buren zu ihrem Siege über bie Engländer und hofft , daß die
Buren das Jock ) ber Englänber vollständig abschütteln werden .

hd . London , 3 . November . Es steht nunmehr fest , daß eine
Intervention des Czaren in dem jetzigen afrikanischen Krieg i
bevorstcht . Der Czar wird sich durch die im Haag getroffenen
Konventionen und Protokolle befugt sehen und diesen Schritt unter¬
nehmen , wenn er nach Rußland zurückgekehrt fein Wirb . Der Czar
ist der Unterstützung von Deutschland und Frankreich sicher .

wb . Khefficid , 3 . November . Kriegsminister Marguis of
Lausdowue hielt gestern Abend eine Rede , in der er jagte , er Hoffe ,
daß bie befenfiöe Phase bes gegenwärtigen Krieges sich bem Ab¬
schluß nähere . Bezüglich ber Angriffe gegen bie angeblich ungenllgende
Bereitschaft ber Regierung betonte ber Minister bie Unmöglichkeit ,
daß bie militärischen Vorbereitungen mit ber Diplomatie gleichen
Schritt hielten .

wb . Lissabon , 3 . November . (Agence Havas .) In ber
Delagoa -Bai schoß ein englisches Kriegsschiff auf ein Segelschiff ,
das in den Hafen eingefahren war , ohne die Flagge zu zeigen , -i
Es stellte sich heraus , daß das Segelschiff ein englisches war .
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schönerRecht anderer Baume , . . . ___ _____________ , .
als die Platane . Leider verbietet es der diesem Referat gc -

die schlechte Beleuchtung derZugange zu den Baun¬
höfen . Es sei an der Zeit , hier einige elektrische Bogenlampen
aufzustellen . Herr Dr . Hehner bemerkt dazu , die Wasser - , Gas -
« nd Elektricitats - Deputation habe dieselbe Frage erst kürzlich er¬
wogen , van der Einführung der elektrischen Beleuchtung in ganzen
Straßenzügen , wieWilhelm -,Taunusstrabe , Lang - undKirchgasse , der
hohen Kosten wegen abgesehen , jedoch die Aufstellung von Bogcu -
lampenau den verkehrsreichsten Punkten , wie vor den Bahnhöfen in der

Rhein stre , dem sogen , scharfen Eck "
, dem Kaiser Friedrich -Platz x .

btt dnn Piagistral beantragt . Herr Wiederspahn macht darauf

Grundstücke erfolgt . Besondere Aufmerksamkeit hat der Vorstand
der Frage einer Verbesserung de? StratzenpflasterS zugewandt .
Dasselbe

'
läßt in den älteren Straßen des Viertels viel

in wünschen übrig . Der Vorstand hat deshalb eine ständige
Kommission eingesetzt , welche die erforderlichen Anträge bei den Be¬
hörden zu stellen hat . Von weiteren Eingaben an die Behörden
fei erwähnt ein Gesuch an den Magistrat um Uebernahme der
Reinigung der Fahrdämme Seitens der Stadt . Der Anregung des
Vereins folgend , hat die Postverwaltnng im Südviertel die Brief¬
kasten vermehrt . Die Bestrebungen de « Vereins wegen Anlage
eines freien Platzes sind bekanntlich von privater Seite ausgenommen
und bereits zum Ziel geführt worden . Die finanziellen Verhältnisse
find günstig . Im vorigen Jahr konnten ISO Mk . für wohlthätige Zwecke
verwendet werden , 100 Mk . für die Armen des Bezirks und bOMk . für das
warme Frühstück armer Schulkinder . Herr Wintcrmcyer gedenkt bei dem

Hinweis auf den Bericht der verstorbenen eifrigen Vorstandsmitglieds
Herrn Architekt Brühl , dessen Andenken die Versammlung in der
üblichen Weise ehrt . Mit Bezug auf die bevorstehenden Stadt -
oerordneten - Wahlen hat der Vorstand beschlossen , nicht als
Verein in die Agitation einzutretcn , es sei denn , daß andere
Bczirksvcreine dies beabsichtigten . HerrW . Kimmel wünscht eine
Vetheiligung an der Wahl , um der weitgehenden Mißstimmung der
Bürgerschaft darüber Ausdruck zu geben , daß in der zweiten Klasse
wieder zwei Akademiker präsentirt würden . Die Bauverwaltung
sei reformbedürftig und deshalb müßten mehr Vauhandwerkkr m die
Stadtverordnetenversammlung gewählt werden . Gerade um deswillen
solle stch der Verein an der Wahl betheiligen . Die Herren H . H a r t -
wa nn und F . Hans on unterstützen dieses Vorgehen , letzterer mit dem
hinzufügen , daß gerade aus dem angeführten Grund der Westend -
und Altstadt -Verein in die Wahlagitation eintreten wollten . Herr
Hartmann fügt hinzu , daß dem Kollegium nun 18 akademisch
gebildete Leute angehörten , das praktische Element werde immer
Mehr zurückgedrängt und dagegen müsse mau entschieden Front
machen . Die Herren Wintermeyer und Sekretär W . Schmidt
treten für den Beschluß des Vorstandes ein , wobei Herr Schmidt
betont , daß mit Rücksicht auf den Charakter der Stadt die Aerztc in
der Stadtverordneten -Versammlung ordentlich vertreten sein müßten .
Herr Hartmann erwidert darauf , daß die Stadt die Kur - und
sanitären Interessen immer gefördert und den ärztlichen Verein gehört
habe , das werde sie auch fernerhin thun , und es liege deshalb keine
Veranlassung vor , die Zahl der Acrzte um 150 pCt . zu vermehren .
Schließlich wird beschlossen , in die Wahlagitation einzutreten , wenn
die anderen Bezirksvereme dies thun . — Der Kassenbericht schließt
mit einer Einnahme von 1387 Mk . 40 Pf ., einer Ausgabe von
634 Mk . 97 Pf ., somit einem Einnahme - Uebcrschnß von 752 Mk .
43 Pf . ab . Der Jahresbeitrag ist von 3 Mk . auf 1 Mk . herab¬
gesetzt worden . Die Mitgliederzahl beläuft sich auf 820 . Als
Rechnungsprüfer werden die Herren H . Wolff , Bodach , F . Hanson
unb Ch . Fischer gewählt . — Die Vorstandswahl ergab die Wieder¬
wahl der Herren H . Brötz , Chr . Rocker , Lehrer Jungmann ,
W . Kimmel , Joses Och », Architekt Schwank und Architekt
Winter und die Neuwahl des Herrn H . Wicdcrspahn ( an
Stelle des Herrn Brühl ) durch Zuruf . — Als Bei -

Ktrag

zum Aussichtsthurm auf dem „Kellerskopf
" werden

Mk . bewilligt . — lieber die Thätigkeit der Straßen -
nmtsston erstattet Herr Architekt Hatzmann ein ausführliches

Referat . Die Kommission hat den Magistrat darauf aufmerksam
gemacht , baß mit der Eröffnung der elektrischen Bahn nach dem
Sedanplatz die ohnehin schon lebensgefährlichen Zustände in der
unteren Rheinstraße noch verschlimmert würden . Zur Erleichterung
des Verkehrs diene zweifellos die Aufhebung der Straßenbahn
Kirchgasse -Bahnhöfe und deren Fortsetzung durch die Moritzstraßc bis
zum Rondell . Es wurde gebeten , diese Lime gleichzeitigmit der Sedan -
dlatzlinie zur Ausführung zu bringen . Dadurch wurde die schon lang er¬
sehnte und dringend nothwendige Verbindung des Südendes mit dem
Herzen der Stadt erreicht . Die Kommission hat ferner darauf hin -
getotefen , daß nach Durchführung des Kabels der elektrischen Be¬
leuchtung kein Grund mehr vorlieae , mit der Verbesserung der
Moritzstraße , der ältesten und verkehrsreichsten Straße des Süd¬
viertels , vorzugehen , die Fahrbahn zu pflastern und den Bürgersteig
zu asphaltiren . Die Kommission hat ferner zwecks Beseitigung
aroßer Mißstände die Befestigung der Straßen vor Neubauten in
Anregung gebracht - Auf ihre Beschwerde an die Polizeibehörde
gegen das Anfahren und Entleeren der Gefängnißwagen in der
offenen Gerichtsstraße ist noch keine Antwort erfolgt . Ferner
wurde die Verbesserung des östlichen Trottoirs der Mainzerstraße
nachgesucht , der nichts mehr im Wege steht , nachdem der
Magistrat auf eine Verbreiterung der Straße auf dieser Seite ver¬
zichtet hat . Die Erneuerung der Fahrbahn daselbst steht mit der
Erbauung der elektrischen Bahn zu erwarten . Herr Winter¬
meyer fügt dem Referat hinzu , daß die Stadt bereit sei , die neuen
Straßen vor Beginn der Neubauten zu befestigen , und damit würden
wohl in Zukunft die Thierquälereien und sonstige Mißstände ciuf -

Jören. Herr Wiederspahn weist daraufhin , daß zwar das
saustatnt dies schon vorschreibe , das Stadtbauamt damit aber immer

im Rückstand bleibe . Er habe neuerdings die Erfahrung gemacht ,
daß man von der Stadt selbst für Geld nichts gemacht bekommen
könne . In der Herderstraße sei kürzlich die Fahrbahn befestigt , bald
darauf aber wieder aiffgerissen worden . Das käme daher , daß die
drei Abtheilungen des Stadtbauamtr nicht Hand in Hand arbeiteten .

Ben Wintermeyer erwidert , der Vorstand werde die Sache im
uge behalten , daß die Zusicherungen des Magistrats auch durch -

gefütjrt würden . Auf Antrag des Herrn Bröh wird das bisher
ohne Antwort gebliebene Ersuchen an den Magistrat um eure
Miltheilnng darüber , ob für die Mainzer Landstraße die offene
oder geschlossene Bauweise maßgebend sein solle , erneuert . Herr
Dr . © ebner bezeichnet die Durchführung der Straßenbahn durch
die Moritzstraße als eine Angelegenheit von sehr tiefgehendem
Interesse . Sein Antrag , dieserhalb mit der ^Süddeutschen Eisen¬
bahn - Gesellschaft

" in Verbindung zu treten , wird einstimmig an¬
genommen . — Aus Ersuchen des Vorstands hielt nun Herr Gärtner
Steitz einen Vortrag über »Die Bepflanzung unserer
Alleen "

, insbesondere die Frage , welche Baume sind für
unsere Stadt am zweckmäßigsten ? Redner schickte voraus ,
daß keineswegs in seiner Absicht läge , den altbewährten Stadt¬
gärtner Weil anzugreffen , denn der thue seine Schuldigkeit im
vollsten Maß . Herr Stech wendet sich vorzugsweise gegen die
Systemlofigkeit der Bepflanzung und die besondere Vorliebe für die
Platane , die auch da gepflanzt würde , wie neuerdings in der
Westendstraße , wo garmcht Platz genug sei . Redner bemängelt
namentlich auch den Schnitt und bezeichnet die Platanen - Alleen
als sehr schlecht int Stand . Gegen die Platane ließe sich auch ein -
toenben , daß dieselbe gesundheitsgefährlich sei , denn nachgewiesener -
maßen setzten stch ine auf den Blättern haftenden Fäfirchen den
Menschen in den Hals und erregten Husten und Heiserkeit . Herr
Steitz machte eine Reihe Verbesserungsoorschläge und nannte eine

ganze Reihe anderer Bäume , die alle ausdauernder und schöner
seien als die Platane . Leider verbietet es der diesem Referat ge¬
zogene enge Rahmen , auf seine interessanten Ausführungen näher
einzugehen . — Unter dem weiteren Punkte der Tagesordnung
sonstige Vereinsangeleaenheiten " wurde zunächst auf Vorschlag des
Schriftführers , Herrn Sekretärs Schmidt , beschlossen , für das
warme Frühstück der Schulkinder auch in diesem Jahre wieder
50 Mk . zu bewilligen , sowie bei dem Magistrat wegen Aufstellung
von Kinderbänken in der Allee der Ringstraße zwischen Schiersteiner -
straße unb AdolfSallee vorstellig zu werben . Die weitere An¬
regung des Herrn Schmidt , den Verein zwecks Erlangung
der Rechte einer juristischen Person gerichtlich eintragen
zu lassen , wird dem Vorstand zur näheren Erwägung Überwiesen .
Herr Hartmann lenkt die Aufmerksamkeit der Versammlung auf
die schlechte Beleuchtung der Zugänge zu bett B ahn -

" ' ' ' " " ' -•—i — -- --- - jsch , Bogenlampen
bie Wasser - , Gas -

Frankfurt a . M . ist der Dom nunmehr nach Süden vollständig
fteigelegt . Die letzten Schienen , die Jahrhunderte lang an der
Kirchhofsmauer hingen , sind beseitigt . Auch der Nord - Süd -
Durchbruch nach dem Dom macht sich bemerkbar , man fing an , die
kleine Lederhalle nieberzulegen . — In Biebrich verunglückte bei
ben Abbruchsarbeiteit im Borkholderhof ein Arbeiter burch Abstürzen
von einer 5 Meter hohen Matter . Der Verunglückte erlitt einen
schweren Beinbruch . — In Laugeuschwalbach find noch zwei
Personen , aus Schottland und Turin , zum Kurgebrauche ein -
gettoffeti . — Nachdem bei der im Monat August dieses Jahre » in
Wambach stnttgefuudenen Bürgermeistcnvahl Unregelmäßig¬
keiten in der Wahlhandlung koustatirt worden sind , findet ein
zweiter Wahlgang statt , auf dessen Resultat man gespannt ist . —
In Mainz wurde der von bet Stadtverordneten - Versammlung
zwischen bet Stadt und der Militärbehörde provisorisch abgeschlossene
Vertrag wegen Erwerbung der bereits mehrfach erwähnten Militär -
gebäube einstimmig angenommen . — An « Bingen , 2 . November ,
wirb geiuelbet : In ber vergangenen Nacht passirtc bei Fuhrmann
Jakob Abams aus B a ch a r a ch mit einem Mostfuhrwerk den
Bahnübergang ber Nahebahn vor der Drusus - Brücke . Um
diese Zeit kam von Langenlonsheim her eine Maschine an¬
gefahren . Sie erfaßte das Fuhrwerk , zertrümmerte den vorderen
Theil de « Wageirs und schleuderte den Hinteren Theil die Nahe »
böschmig hinunter . Fuhrmann und Pferde blieben unverletzt . —
Zum Bürgermeister tn Aßmannshausen gewählt wurde der
bisherige VerwaltnngSsekretär Schmitz in Goch . — Ein Anwohner
ber Jahnstraße in Schierstein vermißte bie Summe von 300 Mk .
Er ließ , ba er glaubte , den Verdacht auf eine Person im Hanse
lenken zu müssen , eine polizeiliche Durchsuchung vornehmen , die
jedoch resultatlos war . Spater stellte sich aber heraus , daß die
Frau die Summe Geldes verlegt hatte . Damit war der unliebsame
Zwischenfall erledigt . — Ein größerer Güterwechsel ist wieder von
Hattenheim zu berichten . Herr Bürgermeister Heuz kaufte von
Herrn Freiherrn Laimwerth von Simmern die aus dem Frciherrl .
v . Stummschen Gute stammenden Aecker und Wiesen zum Preise von
55,000 Mk . — Die Herrn Georg gehörige Tuffsteinfabrik Z o l l h a u s ist
an ein auswärtiges Konsortium übergegangen . — Ans Anlaß de »
25 - jährigen Jnbtlänms der Cronberger Eisenbahn hat die
Gesellschaft an ihre Beamten und Arbeiter Geldgeschenke verthellen
lassen . Es erhielten diejenigen Herren , welche langer als 10 Jahre
im Dienst sind , je einen halben Monatsgehalt . Die mit weniger
als 10 Jahre Dienstzeit einen viertel Monatsgehalt und die
Arbeiter einen vollen Wochenlohn . — In Haiger starb Herr
Kausmamt Friedrich Busch im Alter von 62 Jahren . Derselbe war
Stadtverordneter unb Beigeordneter in Haiger , ferner Mitglied
und stellvertretender Vorsitzender der Handelskammer Dillenburg .

△ Ulnink , 3 . November . Rheinpegel : 0 m 37 cm Vor¬
mittags gegen 0 m 37 em am gestrigen Vormittag .

Sport .
* Eissport . Aus dem Vorstandsbericht des „ Wiesbadener

Eisklub "
, welcher am 30 . Oktober im Vereinslokal „ Central -Bodega

"

feine Generalversammlung abhielt , ist erwähnenswerth , daß die
Eisbahn im verflossenen Winter an 23 Tagen benutzt werden
konnte und von 9000 Personen besucht wurde . Die Anzahl der
© istage ist mit München für den Winter 1898 '99 deutscher Rekord
gewesen . Der Sportplatz wurde im Laufe des Sommers wftdernm
bedeutend vergrößert . Für die Beschickung der Sportansstcllnng
in München erntete der Klub den Dank des „ Deutschen Eislaufi
Verband "

. Zur bevorstehenden Eiszeit flieht der Verein , außer
Abonnement zu gleichem Preis als im Vorjahre , auch nicht per¬
sonelle Dauerkarten ä 3 Mk . aus , welche von Erwachsenen zu
Ib -maligem , von Schülern und Kindern zu 20 -maligem Eisläufen
benutzt werden können und Gültigkeit bis 31 . Dezember 1900 be¬
halten . Diese Neuerung ist deshalb eine willkommene , weil dadurch
Jedermann im Falle eines ungünstigen Winter » die Möglichkeit
bleibt , feine etwa nicht abgelaufene Karte im Anfang der nächsten
Saison auszunutzen .

Aus dem Gerichtsfirat .
d . Wiesbaden , 3 . November . ( Strafkammer .) Vor¬

sitzender : Herr Laudgerichtsrath Tilemann ; Vertreter der Königl .
@ tcat § aniuattfd )aft Herr Assessor Dr . Weißmann . — Die Ehe¬
frau des Küfers Jakob P . von Lorch , geboren 1867 in Oberrad ,
diente vor chrer Verheirathung in Mittelheim bei einer Frau
Göbel . Dieser Fra » soll sie tn der Zeit von Oktober 1898 , bis
April 1899 einen schwarzen Hut , Kinderjäckchen , ein Kleid , einen
Rock und noch verschiedeue Kleinigkeitengestohlen haben . Ferner
soll sie im Frühjahr 1899 zu einem Schuhmacher nach Winkel
gegangen fein unb sich ein Paar Schuhe haben geben lassen . Sie

gab dabei an , sie handle im Auftrag ihrer Herrin . Dann ließ sie
sich unter gleicher Vorspiegelung von einem Spezereihändler ein
Pfund Kaffee und ein Stück Litze geben . Die Diebstähle unb die
Geschichte mit den Schuhen gicbt die Angeklagte zu , den Kaffee
indessen will sie für den Haushalt ihrer Dienstherrin gekauft haben .
Leider ist die Frau , bie recht rcpntirlich aussicht , schon wiederholt
wegen Diebstahls vorbestraft . Sie wird heute wegen Diebstahls in
wiederholtem Rückfall im Zusammenhang mit Betrug zu einet
Gesammtgefängnißstrafe von 5 Monaten vernrtheilt .

* Mnmissrim , 2 . November . Die Strafkammer verurtheilte
heute oen früheren Leiter der hiesigen Filiale ber Adler -
Fahrrabwerke , vorm . HeinrichKleher in Frankfurt a . M ., ben
Kaufmann Julius Pister , wegen Unterschlagung von 3482 Mk . zu
8 Monaten Gefängniß .

aufmerksam , daß der Zug der Goethestratze , der naturgemäß in
gerader Richtung durch die Lesssngstraße bis zur Frankfurter - und
Bierstadterstraße gehen müsse , infolge eines Vorschlags des Stadt¬
baumeisters eine Unterbrechung erfahren solle . Die Versammlung
beschließt einmüthiq , dagegen bei dem Magistrat ganz entschieden
zu protestiren . Damit ist die Tagesordnung erschöpft und Herr
Wintermeyer schließt die Versammlung mit dem Danke an die
Erschienenen für die rege Betheiligung unb mit dem Wunsche ,
baß die gefaßten Beschlüsse zum Wohle des schönen Südviertels
ansschlagen möchten . o .

gs . Uestdenr - Thcaker . Das Wort , „Hofgunst
" sei wandelbar

und unbeständig , erweist sich für das Residenz -Theater als nicht
stichhaltig , denn treuer un ^ beständiger hat sich kein Werk dieser
Bühne erwiesen , als gerade „Hosaunst . Znm 51 . Ma ! geht dieser
Lustspiel - Schlager am morgigen Samstag m Scene , in theilweise
neuer Besetzung : Fräulein Erl Holz , Janisch , Kienscherf , Widmann .

? m Besitz der alten Rollen sind die Damen : Schenk , Krause ,
i (Intann (Pick » ) unb bte Herren : Schultze , Wieske , Manusfi re .

geblieben . Auf die einmalige Sonntag -Nachmittag -Anfführung von

„Dolly "
zu halben Preisen , die auf Wunsch vieler Besucher aus

deut Rheingau stattfindet , sei schon jetzt hmgewiesen . Herr
Dr . Ranch spielt auch bann ben Grasen Schütte . Am Sonntag
Abend findet bie Wiederholung de « Benefiz -Abends „ (Sin verbotenes
Schauspiel " und „Othellos Erfolg

" im Abonnement statt .
— „ A . Wilhrlmj

" — verstaatlicht ! Bekanntlich hat die

letzte Generalversammlung der Aktiottäre ber „A . Wilhelms Weinbau -

Aktiengesellschaft
"

zu Hattenheim im Rheittgmt beschlossen , die Aktien¬

gesellschaft aufzulösen , da die Erfahrung gelehrt , daß sich die Form
der „ Aktiengesellschaft

"
für den Weinbau und die Weiubrauche über¬

haupt nicht eigne . Bei den Berathimgen , welche dem Auflösungs -

beschlnß vorausgingen , wurden von ben Fachmännern unter den

Aktionären unter Anderem die hohe Qualität der großenWilhelmjschen

Weingüter in den feinsten Lagen des Rheingaues und bereit muster¬

gültige Bewirthschastung ganz besonders hervorgehoben , ferner

die reichen , in ihrer Art vielleicht einzig baflcl )enben Weinvorräthe

anerkannt und die seltene Vollkommenheit sämmtlicher Einrichtungen

für den Betrieb einer modernen Kellerwirthschaft mit Befriedigung

festgestellt ec. ec., indessen aber auch ber Nachweis erbracht ,

daß sich ein solch außerordentlich umfangreicher , erstllassiger
Weinbaubetrieb in Gemeinschaft mit gleichzeitigem Weinhandel

nicht pekuniär erfolgreich burchführen lasse . An den Debatten über

diese Frage nahm unter Anderem hervorragenden Antheil der be¬

kannte Weingroßhäudler E . aus K. — wohl einer der größten Wein -

händler der Rheingegend ! — , welcher , wie die Zeitungsberichte
meldeten , den mit spontanem Beifall anfgenommenen , halb

scherzhaft , halb ernst hiiigeworfenen Ausspruch that : „ Ein

derartig mustergültiges Wein -Institut , wie das Wilhclmjsche ,
sollte nicht aufgelöst , sondern — — — verstaatlicht
werden !" — Eine gute Idee ! . . . Sie könnte , wenigstens

zum Theile , zur Thaisache werden ! Wie in sonst unterrichteten

Kreisen das Gerücht geht , scheittt der Staat allerdings ein Inter¬

esse zu haben , und es sollen bereits Unterhandlungen wegen Er¬

werbung einzelner Werthobjekte der Wilhelmjschen Gesellschaft nach

dieser Richtung hin im Gange fein . Ein solches Ereigniß dürfte

nicht nur den beiden betheiligten Faktoren , sondeni mich weitesten

Kreisen zu Gute kommen . Jeden Falles würde die Königl .

Staatsregierung hierdurch ihre Fürsorge für die Wohl¬

fahrt des Rheingaues und bas Aufblühen von dessen welt¬

berühmtem Weinbaue , sowie für bie Propaganda des Rheingauer
Weines , des edelsten Produktes d Mischer Erde , in vielversprechender

Weise bethätigen ! Was nach dieser Richtung hm von Seiten des

Staates geschieht , wird sicherlich allgemeinen Beifall finden . Diese
immer mehr zu Tage tretende Absicht dürfte aber gerade durch

Erwerbungen von jenen kostbaren Besitzungen der A . Wilhelmjschen

Aktiengesellschaft Seitens der Kgl . Regierung eine wesentliche

Belhätigung und Förderung finden und die Pläne der letzteren

kräftigst unterstützen .
o . Todesfall . Herr Oberst Adolph v . Schm cd er , der seit

langen Jahren im Ruhestände hier lebte , ist gestern Nachmittag im
Alter von 69 Jahren gestorben .

o . Seltenes Jagdglück hatten am letzten Mittwoch die
Laudwirthc Engel von Esch und Ott von Bermbach , indem fie
bei einer Jagd in ber Gemarkung Bermbach vier Dachse im
Gewicht von 28 —34 Pfrmd in einem Bau erlegten . Bemerkens¬
werth ist noch , daß dies unter Verwendung von Foxterriers geschah ,
die sich dabei besser bewährten wie die Dachshunde .

— Einen traurigen Geburtstag haben die Postkarten¬
briefe der NeichSpostverwaltunfl am 1. November gehabt . Sie
wurden an diesem Tage 1897 emaeführt und dann in der ersten
Zeit als Kuriosität benutzt , aber sie lagern seitdem als Laden¬
hüter bei den Postau statten , denen sie eine Masse Mühe bei ber
monatlichen Bestandsaufnahme verursachen . Der hohe Preis und
die unpraktische Einrichtung der Kartenbriefe tragen die Schuld
daran , daß eine so verschwmbenbe Benutzung stattfand , während
sie sich zum Beispiel in Oesterreich wie bte Postkarten eingebürgert
haben .

— llrlitr den Unalncksfall , welchem Herr Heinrich
Stritter III . aus Biebrich zum Opfer gefallen ist , berichtet die

„Tagespost
" noch Folgendes : Herr Stritter begab sich Mittwoch

Abend 7 Uhr 26 Mm . mit der Straßenbahn nach Wiesbaden , wo
er einen geschäftlichen Besuch zu machen hatte , wobei er den Flur
eines Neubaues passiren mußte . Hierbei gerieth er wegen un¬

genügender Absperrung und Beleuchtung vom rechten Weg ab ,
stürzte direkt in ben Keller und schlug mit dem Kops auf einen darin
liegenben Stein auf . Trotz ber schweren , burch ben Fall hervor -
gerufenen Verletzungen war Herr Stritter boch noch im Stande ,
selbst aus dem Keller auf ber nach oben führenden Leiter herauS -
zukommen . Er suchte eine in der Nähe liegende Wirthschast auf , von
wo er nach einer kurzen Rast sich wieder mit der Straßenbahn
nach Hanse begeben wollte . Durch den Wirth ließ er sich , aller¬

dings erst nach langer Uebertebung , bewegen , einen Wagen holen

zu lassen , mit bein er bann kurz nach 10 Uhr vor seinem Hause
eintraf . Am Arm seines Sohnes ging et in seine Wohnung unb
erzählte diesem den ganjen Hergang des ihn betroffenen unglück¬
lichen Sturzes , alle Einzelheiten mit vollstem Bewußtsein . Als
man ihn zu Bett brachte , schwand das Bewußtsein , er erlangte es
auch nicht mehr wieder . Um fl -12 Uhr verschied er . Der in¬
zwischen herbeigehotte Arzt fonftatirte einen schweren Schädelbruch ;
der so schnell erfolgte Tod dürfte auf Eindringen des Blutes in
das Gehirn zurückzuführeu sein .

— Klein - Notizen . Morgen Smnstag findet MendelS -
sohn - Abend ber Kurkapelle statt . — Herrn Dr . Adolf Ebel
( Chemisches Laboratorium ) , Kirchgasse , hier , wurde auf eine Saize -
Mischung für Zuckcr -Kranke der Name Physiologische R .-Salze
unter Nummer 40135 patentamtlicher Schutz durch das Patent -
Büreau <5ruft Franke , hier , erwirkt .

* An » der Umgebung . In Mainz wurde , während die
Küfer einer Weürgroßhandlung Mittagspause hielten , ein vor dem
Keller im Justizpalast in ber Klaraftraße liegendes Halbstück Wein
durch Unbekannte gestohlen . Das Faß trägt den Brennstempel
, 8 26 “

. — Für Unterliederbach ergab die Personenstands -
aufuahme eine Seelenzahl von 2810 , und zwar 1285 männlichen
und 1525 weiblichen Geschlechts , was gegen baS Vorjahr ein Mehr
von 326 bedeutet . — In Hofheim ist die Einwohnerzahl bei ber
Personenstandsaufnahmc am 27 . Oktober er . auf rnsgesanmtt
2850 Seelen festgestellt worden ( gegen 2775 im Vorjahr ) . — In

Echte Nachrichten .
SontiHeutat =IcIrgrat >ben =eomoagnle .

Berlin , 3 . November . Der „Lokal -Anzeiger
“ will wissen , ber

Bundesrath habe in seiner gestrigen Sitzung die Mitteilung de»

Staatssekretärs Tirpitz entgegengenommen , daß eine neue Marine -

Vorlage ausgearbeitet werbe und dem Bundesrath demiiächst zn -

gehen solle . Der Staatssekretär entwickelte kurz die Grundzüge der

Vorlage . Ein Meinungsaustausch fand nicht statt ; der Vortrag

war auch nicht bestimmt , einen solchen hervorzurufen . — Die

Morgenblätter melden aus Gotha : Im gemeinschaftlichen Land¬

tag brachte Heusinger bie Anfrage ein , ob ber Regierung eine Mit -

tfceilung über ben neuen Flottenplan zugegaugen sei und welche

Stellung sie bazu einneljme .
Kondor », 3 . November . Die „Times " melden aus Shanghai :

Der Führer der chinesischen Neformpartei , Kang -Bnwet ,
begab sich , da er in Japan nicht bie erhoffte Zuflucht finden konnte ,
nach Hongkong . Seine Rückkehr nach China werde von feinen

chinesischen Freunden bedauert , da man seine Ermordung befürchtet .

Pottwwirthfchaftliches .
Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse

vom 3 . November , Mittags 12 ' /- Uhr . Credit -Aktien 231 .— ,
DiSconto - Commandit 192 .40 , Staatsbahn 142 .50 , Lombarden
32 .50 , Gotthardbahn - Aktien 143 .90 , Centralbahn 146 .50 , Nord -

ostbahn 96 .20 , Union - Bahn 81 .40 , Laurahütte - Aktien 256 .20 ,
Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien — , Bochumer 258 .— , Harpener
202 .— , 3 - procenlige Mexikaner — , 6-proc . Mexikaner — ,
Italiener 92 .80 , Dresdener Bank — , Darmstadter Bank — .— ,
Berliner Hairbels -Gesellschast - .- , Deutsche Bank 205 .50 , 4 -proc .
Spanier 63290 , 3-proe . Portugiesen . Tendenz : schwacher .

Wien , 3 . November . Oesterr . Credit - Aktten370 .37,Staatsbahn »
Mtten 334 .— , Lombarden 72 .50 , Marknoten 59 .— .

Dir Adend Anssnbr enthält 1 Kettage .

tkeauneertlid ) für 6ex »»mflchku unt femtieton llttl : » ü - ertH ;
für »en übrigen rheil im» di- Anzeigen : e . « » lherdt . m W« « » den. Dm «

und Betiaa der L . Schettendera ' lchen tzok-Slichdruckerei tu » leSSadr» .
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Montag Abend

Auf alle übrigen Herren - Artikel 107 » Rabatt

Hermanns & Froitzhei ] Webergasse 12 n . 14
14916

14787

Heinrich Heuss
, Buchhandlung ,

26 . Kirchgasse 26

Äiy J . C . Keiper
Alleinverkauf für Wiesbaden . 13767NB . Weitere Niederlagen werden errichtet .

3344Äengasse 1

14143empfiehlt allen Grössen

und

in der Preislage

Aus meinem reichhaltigen

anfangend schwarz und farbig
14868

rr

empfehle als ganz besonders preiswert }! :

No . 5 a Roth ’s Familien -Thee ä 3 Mk . p . l ’ fd .

J . TI . Roth Vaehf . , 4 . Gr . Burgstr . 4 .

Serie I
35 Pf .

Thür . Knackwürstchen
,

mit und ohne Knoblauch , zum Rohessen

Serie III
75 Pf

ohne Hiicksicht auf die Anzahl Hände , welche dasselbe umfasst .
Cataloge gratis und franko .

A . H . Linnenhohl ,
Ellenbogeugasse ,

Gehr . Horn , Wörthstratze ,
J . S . Gniel , Wellritzstraße ,
A . Haybach , Wellritzstraße ,
<* . Jäger Wwe „

Hellmnndstraßc ,

A . Knapp , Walramstraße ,
A . Hortlieuer , Nerostraße ,
A . Tlosbacli ,

Kaiser -Friedrich -Ring ,
P . Quint , nm Markt ,
E . itudolph , Frankenstraße .

von vorzüglicher Qualität , garantirt rein , empfiehlt
per Fl . 60 Pf . ohne GL , bei 25 Fl . 5 °/o Rabatt

Frledr . Marburg ,

J . Rapp Nachf , Goldgasse 2 .

Inh . : Oscar Roessiiig .

verlängert .

Serie II
55 Pf .

Kirchgafse
? 52 .

Eine Wohlthat für beleibte
Herren , für Kegler , Reiter ,

Turner , Radfahrer etc . etc .

Freiheit des Rückgrates ,
~ freie beugende Bewegung !

Dieser solide, - bequeme
-t Hosenträger ist stets vor -

räthig bei 8281

' M . Bentz ,

, 2 . Neugasse 2 ,
ist der Beste der Weit ! a . d . Friedrichstrasse .

Jene Sendongen J Bachatach
in

Neuaufnahmen der letzten Wochen :

Zobeltitz , Talmi . Heimburg , Antons Erben . Ohnet , Der König von Paris . Ortmann , Notwehr . Groller , Die Tochter des
Regiments . Herold , Majestät Weib . Cotta , Ehefolter . Bernhard , Schloss Josephsthal . Stratz , Der weisse Tod .

Eschstruth , Frühlingsstürme u . v . a . bedeutende Erscheinungen .
Fortwährend Aufnahme neuer Werke . Hie Abonnenten erhalten stets das ganze Werk

haben wir nachfolgenden Geschäften übertragen und ist derselbe stets
frisch zu haben :" " " " " ‘ ‘ ’ Ph . Kissel , Röderstraße ,

Vitcllo - Margariiic ,
fiifdl zu baden Special -Geschäft Häfncrgnstc 11 . 14508

Hochfeines Tafelobst
von Schloss Reinhartshausen zu Erbach a/Rh .

empfiehlt zu billigen Preisen 14332

I. M . Roth Nachf . , 4 . Grosse Burgstr . 4 .

1895er Tischwein

Wir haben noch weitere grosse Posten

Cravatten - Ausverkauf
aussortirt und haben die Dauer des Ausverkaufs bis

Frankfurter Würstchen .

Ich empfehl « in täglich frischer Sendung die
anerkannt vorzüglichen

Frankfurter Würstchen
von Hch . Muller , Hoflieferant ,

per Stück 18 und 21 Pf .

Sängerchor
des

Wiesbadener Lehrervereins .

Samstag , den 4 . Novbr . 1899 , Abends
8 Uhr , im grossen Saale des . Casino “ (Friedrich¬
strasse ) :

I Concert
,

unter gütiger Mitwirkung von Frl . Lina Multerer ,
Concertsängerin aus Nürnberg , und des Herrn Joh .
Hegar , Cellovirtuos aus Frankfurt a/M .

Leitung : Herr Director H . Spangenberg .
Nach dem Concert : Ball . F 390

Der Vorstand . Den Verkauf unseres in vielen Städten mit bestem Erfolg
eingeführten

Fft . hott . Zwieback ,
bester Sauitäts - u . Tafelzwieback ,

prämiirl Wien 1898 ,

Ehren - Diplom , höchste Auszeichnung ,

’

EST Leihbibliothek
.



netto

Mk . 2 . -

Mk . 4 .

TngblnttSkilage mm
47 . Jahrgang . 1899

Freitag , den 3 . UovemderUo . 316 . Abend - Ausgabe

b»

• t an der sitzl aller Zank .
H-

(Nachdrnck verboten .)( 15 . Fortsetzung .)

an

Zur gefl . Beachtung !

*

li . Jeckel
4 . Saalgasse 4

Spielen ist ein Kübel , in dem steckt alles liebel ;
ein Pstaster , nut dem gehen alle Laster ; ein Linden ,
unter der ruhen alle Sünden ; ein Faden , an dem bangen
alle Schaden ; eine Wurst , die gefüllt mit lauter Durst ;
ein Flntz , in dem nur schwimmen Aergernutz ; eine Bank ,

und man erfand die merkwürdigsten Geschichten . Man er¬

zählte sich , der Alte habe sein Geld dem General Klapka * )

zur Verfügung gestellt , der es einmal zurückzahlen werde .

Andere wollten wissen , daß Paul Gregorics in einem ent¬

legenen Walde ein prächtiges Schloß besaß , in welchem er

eine schöne Frau gefangen hielt , und wenn er sein zu Gold

umgeschmolzenes Vermögen selbst mit einem Suppenlöffel

nicht zu verzehren vermochte , so kann eine schöne Frau

demselben sogar mit einem Kaffeelöffel in kurzer Zeit ein

Ende machen .
Unter all dem müßigen Geschwätz machte ein einziger

Umstand die Verwandten stutzig , und zwar die Meldung

deö Klempners , daß er Paul Gregorics einen Tag vor dessen

Tode einen eisernen Kessel geliefert habe , für den er noch

keine Zahlung erhalten , und darum erlaube er sich , Herrn

Kaspar die Rechnung vorzulegen .

Kaspar schlug sich auf die Stirn .

„ Donnerwetter ! " sagte er . „ Dieser Kessel befand sich

nicht in der Verlassenschaft .
"

Er überprüfte das Versteigerungsprotokoll , in welchem

die verkauften Gegenstände angeführt waren , unter welchen

der Kessel aber nicht genannt war .

„ Wir sind auf der Spur ! " grinste Kaspar Gregorics .

„ Diesen Kessel hat mein verliebter Herr Bruder nicht ohne

Grund gekauft . Er kaufte ihn doch nur , um darin etwas

zu verwahren . Und dieses etwas ist es , was wir suchen .
"

Er theilte Balthasar seine Vermuthung mit und Balthasar

jauchzte vor Freude .

„ Das ist Gottes Finger , Bruder ! " triumphirte er .

„ Nun glaube ich selbst schon , daß wir den Schatz finden

werden . Paul hat den Kessel irgendwo vergraben , um uns

das Geld zu entziehen , und es wäre ihm auch gelungen ,
wenn er nicht die Dummheit begangen hätte , den Kessel

schuldig zu bleiben . Es ist eben das Glück bei solchen Vor¬

kommnissen , daß der Thäter irgend eine Vorsichtsmaßregel
versäumt . "

Der Klempner erinnerte sich , daß Matykö , der Diener ,
den Kessel ausgesucht und mit sich genommen habe . Und

so ließ Kaspar Gregorics den Matykö eines Tages zu sich
kommen , gab ihm reichlich zu essen und noch mehr zu trinken

und indem er ihn mit schönen Worten über die letzten Tage
des Verstorbenen ausfragte , erwähnte er geschickt den Kessel ,
für welchen der Klempner jetzt Bezahlung fordert .

„ Wie steht es denn mit diesem Kessel , mein Sohn

Matykö ? Hat ihn thatsächlich Dein Brodherr bestellt ?

Das ist ja kaum glaublich ! Wozu sollte ihm derselbe ?

Ich fürchte , Matykö , ich fürchte . Du hast für Rechnung
Deines Gebieters eine Schurkerei verübt !"

Mehr bedurfte es bei dem rechtschaffenen Matykö nicht !

Mit der Verdächtigung , daß er eine unredliche Thal verübt

haben könne , hatte man ihm die Zunge gelöst wie einem

Staar , und um seine vollständige Unschuld nachzuweisen ,
berichtete er Alles getreulich , wie es sich zugetragen hatte .

Einen Tag vor seinem Tode befahl ihm sein Gebieter , auf
der Stelle einen Kessel und zwei Maurer herbeizuschaffen .

Er kam dem Befehl pünktlich nach . Das geschah so gegen
Abend . Den Kessel trug er in das Schlafzimmer seines

Gebieters , worauf er die Maurer eintreten ließ . Diese

haben den Kessel auch gesehen und könnten die Wahrheit

seiner Worte bezeugen .

* ) Georg Klapka , General im ungarischen RevolutiouSkrieg .
Geboren 7 . April 1820 , gestorben am 17 . Mai 1892 .

Anmcrkg . d . lieber !.

Dir haften .
"

„ Ich kenne aber den einen .

„ Wie heißt er denn ? "

„ Ja , wenn ich seinen Namen wüßte !"

„ Wie willst Du ihn denn erkennen ? "

„ Er hat drei Haare auf der Nase .
"

„ Unsinn ! Und wenn er sich die drei Haare seither ab :

Butlet - NMz ! '

8 dufte Hofgut - Butter per Psd . 1 .15 Mk ., 5 Psd . 1 .1will
ützrahmtnrtter per Psd . 1.25 Mk .,- 5 Psd . 1 .20 Mk .

Kl . Peters Regenschirm .

Eine Erzählung von Koloman MlKszath .

Aus dem Ungarischen übersetzt von Ludwig Nechsler -

Georg Wibra lebte indessen sehr bescheiden und zurück¬

gezogen , besuchte fleißig die Universtlüt , wohnte bei den

» Sieben Eulen " und speiste in der „ Maler - Gasse
" in einem

kleinen Wirthshause , welches „ Zum Ersten April
" benannt

war Dieses kleine Wirlhshaus mit seinem zumeist aus

Rechtshörern bestehenden Publikum war eine jener

Spezialitäten , welche das moderne Großstadtleben mit be¬

sonderer Gefräßigkeit verschlingt . Auf seinen Speisekarten

war ein dicker Herr im Gespräche mit einer spindeldürren

Gestalt abgcbildet und darunter stand der folgende Dialog

zu lesen :
Der magere Herr : „ Ach , lieber Herr , wo speisen Sie

denn , daß Sie so prächtig aussehen ? "

Der dicke Herr : „ Ich speise hier , im „ Ersten April " .
"

Der magere Herr : „ Ei , bann gehe ich auch dorthin .
"

Trotzdem wurde im „ Ersten April
" schlecht gekocht und

vielleicht mar gerade durch den irreführenden Dialag die

Benennung des Wirthshauses „ Zum Ersten April " motivirt .

Die Wirthe aus der guten alten Zeit waren eben sehr auf¬

richtige Leute , und selbst wenn sie logen , thaten sie es in so

naiver Weise , daß ihnen ein Jeder auf die Schliche kommen

mußte .
Ueber die Lebensweise des Studenten Georg Wibra er¬

hielt Herr Kaspar ganze Tagesbulletins : fein Frühstück

nimmt er in einer Kaffeeschänke letzten Ranges ein , ben

Vormittag » erbringt er in den Hörsälen , Mittags speist er

im „ Ersten April "
, während der Nachmittagsstunden arbeitet

er in der Kanzlei eines Advokaten , zum Nachtessen ver¬

zehrt er ein Stück Speck oder Käse , welches er sich vom

Krämer holt , und dann studirt er bis Mitternacht . Ein

Jeder , der ihn kennt , ist seines Lobes voll und prophezeit
ihm eine glänzende Zukunft .

Der schlaue Kaspar Gregorics war schon nahe daran , zu

wünschen , die Viertelmillion möge sich wirklich bei Georg

Wibra befinden und dieser möge zur gegebenen Zeit seine

Tochter Minna heirathen , die sich zu einer niedlichen Knospe

zu entwickeln begann . War sie doch erst 14 Jahre alt .

Aber das war ein Unsinn . Bei deu Wibras konnte das

Geld nicht fein , denn das hätte man wenigstens beim Sohn

auf irgend eine Weise merken müssen . Das geerbte Haus

halte Anka vermiethet und von dem Mielhzins , welchen sie

dafür erzielte , schickte Herr Stolarik dem Georg monatlich

dreißig Gulden .
Die Geschwister Gregorics tijeilten die achtzehntausend

Gulden , welche die neun Damen zurückgewiesen , sowie die

wenigen Hundert Gulden , welche die Versteigerung der

Möbel und sonstigen Habseligkeiten des Verstorbenen ergaben ,
untereinander ; das übrige Vermögen war spurlos ver¬

schwunden . Die ganze Stabt zerbrach sich den Kopf darüber

Kinier - Co* 5
'

„ .

Baby " Mantel -

g ^ erl
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• „ Na "
, meinte Herr Kaspar heiter , „ Du bist ein Glücks¬

pilz , Matykö , da ? muß ich schon sagen . Wenn Du Zeugen

für die Sache hast , so bist Du vollkommen gerechtfertigt und

Deine Ehre ist so rein wie der frisch gefallene Schnee . Ich

selbst ziehe meine Worte zurück , beim ich bin ganz erfreut ,

daß Du den Verdacht so gründlich widerlegt hast . Na ,
trinke noch ein Glas von diesem Ausbruch und sei mir

meiner Worte wegen nicht böse , die , wie Du siehst , nicht

ganz grundlos waren . Den Kessel haben mir in der Ver¬

lassenschaft nicht gefunden und der Klempner verlangt doch

die Bezahlung dafür , denn Du habest den Kessel mit Dir

genommen , sagt er . Aber wohin kann er überhaupt ge -

ralhen sein ? "

Der Matykö zuckte die Achseln und sagte :

„ Das mag der liebe Gott wissen .
"

„ Und Du hast ihn seither garnicht mehr gesehen ? "

„ Nein . "

„ Was geschah denn mit den Maurern ? Was thaten

denn die ? "

„ Das weiß ich nicht .
"

Kaspar Gregorics lachte dem Matykö höhnisch ins Gesicht .

„ Du machst es gerade so wie der Johann Jch - meiß - nicht

im Märchen , der auf Alles , was rnckn ihn fragte : Ich weiß

nicht ! sagte . Natürlich kennst Du auch die zwei Zeugen

nicht , die in Bezug auf den Kessel Deine Unschuld nach¬

weisen können . Ja , Freundchen , bann bleibt der Verdacht

geschnitten hat ? "
. . _ , ,

„ So finde ich ihn auch . Er hat ein Gesicht rote eine Eule .

„ Woher nahmst Du denn die beiden Maurer ? "

„ Sie besserten die Mauern der Kirche aus , von dort

holte ich sie . "

Kaspar Gregorics entlockte dem Matykö Alles , was der¬

selbe nur wußte , und bann ließ es ihm keine Ruhe mehr .

Er sprang auf und schritt eilfertig hinaus , um in der Stadt

den Maurer aufzufuchen , der drei Haare auf der Nase hatte .

Es war nicht schwer , ihn zu finden . Gleich im ersten

Maurerverein rief mau ihm von drei Seiten zu , als er sich

nach den drei Haaren erkundigte :

„ Das wird der Andreas Prepelicza sein , dessen Schnurr¬

bart sich den Scherz gemacht hat , ihm auf die Nase empor -

zuklettern . "
„ t .

Nun war es kinderleicht , Prepelicza ausfindig zu machen .

Jeder Maurer und Ziegelträger wußte , daß er jetzt bchülflich

fei , Budapest aufzubauen . Er arbeite an einem große »

Hause , irgendwo auf der Kerepeserftraße .

Herr Kaspar scheute vor der Mühe nicht zurück , aus der

Stelle nach der Hauptstadt zu reisen und dort unter den

Slovaken nach dem Prepelicza zu forschen .

Gerade zog man ihn mittelst Auszuges zum dritten Stock

empor , als er ihn entdeckte . Gregorics . fühlte sich von einem

kalten Schauer erfaßt . Huh ! wenn das - Seil des Auszuges

jetzt reißen würde !

„ Holla , Prepelicza ! " schrie er ihm nach . „ Bleiben St «

stehen ! Ich habe mit Ihnen zu sprechen .
"

(Forsietzung folgt .)

Zaren - Thee
Patentamtlich geschützt .

Per Pfund

„ netto
“

Mk . 2 . — bis

Mk . 4 . — .

Feinste Qualitäten mit „ Krone “

Mk . 5 . — bis Mk . IO . — per Pfund „ netto “
.

Hervorragend durch Kraft , Aroma und

besonderen Wohlgeschmack .

Die nach langjährigen Erfahrungen zu¬

sammengestellten Zaren - Thee - Mischungen

geben der jetzigen Geschmacksrichtung

entsprechend _
äusserst kräftige Aufgüsse .

General - Depots für Wiesbaden nur bei :

Wilk . Heinr . Birck , Ecke Adelheid -

und Oranienstrasse , Aug . Kortheuer ,

Nerostrasse 26 . 8626

Vom 2 . — S . November :

Verkauf zurückges .
Stickereien

im 2 . St . rechts .

Ansrefansreiie Arbeiten

( grossere Gegenstände ) zu besonders günstigen Preisen .

< xesclnw . I ^ ippert , Gr . Burgstrasse 16 .
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Der Vorstand

9

Alles wird frei ins Haus geliefert .

§ 2 .

Rehziemer
Siitru
Hähne

Während der Traubenlese versende
ich auch in diesem Jahre wieder

X
.

'
Fritz Stremscis9

Kirchgaffe 38 , gegenüber dem Storchnest .
Empfehle meine selbstverfertigten Handschuhe ,

eleganter Schnitt , saubere Arbeit , dehnbare »
Leder . Garantie für jedes Paar . Hmidschuhe nach Maß .

Die Polizeivcrwaltung .
Siegfried .

<>. —
7 . —
3 -
1 . 60

47 . Jahrgang . No . 516 .

Butter - Abschlag !
Prima Pfälzer Land - Butter per Pfs . 1 . 15 ,
feinste Süßrahm -Butter per Psd . 1 . 25 , bei 5 Pfd . 1 . 20 ,

Confumhalte Jahnstraße 2 und Moritzstraße 16 .
Telefon 478 .

J . Hornung C < »
Telephon 3025 . UäfnergaNse 3 . Telephon 393 «

Hochheimer Markt
.

Während der 3 Markttage , Sonntag , Mon «
tag » nd Dietlstag , finde ! in meinem Saale

große Taiizbelustigilllg
statt und kommt znm Ausschank ein ^ gnter Sthostpeir
Hochheimer Federiveifier , sowie reine Weine
ans ersten Firmen , Lagerbier der Brauerei -
Gesellschaft Wiesbaden . Für gute Küchr ist bestens
Sorge getragen . 14927

Es ladet alle Freunde , Gönner u . Bekannte höflichst ein

Carl Fleischer
,

„ Gasthans znm Weihergarteu "
,

vormals W . Stemmler .

Restaurant Karl Wagner ,
SedanplHtz 9 .

Heute Freitag :

Kapaunen mit Speck 2 . 50 „
Feinste Frieaffee -Hühner 1 . 70 „
Frauzöstsche Poularden 6 . - „
Wild - Ente » 2 . 50 , ,
Truthähne 6 . 50 „

Hasen im Ausschnitt . Mast - Gänse , feinste Qualität »

Tapetenhandlung
Grosse Auswahl — Billige Preise

von

* ! • & F . Sutli , Wiesbaden ,
Museunistrasse , Ecke Delaspeestrasse . 14915

Tapeien - Ueste von letzter Saison billigst .

und das übrige grossartige Programm .

Näheres Strassen - Plakate .

Wer auf öffentlichen Straßen ausnahmsweise Verkaufsstellen
eiuiiehmeu oder Waare » ober sonstige Gegenstände umstellen oder
aurhängeii , oder wer die Straße in anderer Weise zum Gewerde -
betriedc oder z » sonstigen Privatzwecken benutzen will , bedarf hierzu
mit Ausnahme der im § 6 genannten Falle der polizeilichen Er -
laubuiß und muß die ihm bei Ertheiluug derselben vorgeschriebeueu
Bediugmigeu eiuhalten .

Das Äiibieteu oder Anpreisen von Verkaufsgegenständeii durch
überlautes Rusen oder in anderer geräuschvoller Weise ( z . B . miitelst
hesligeu oder anhaltenden Schellens , Horublascus , Pfeifens pp .) ist
verboten .

Bur öffentlichen Straße werden bier , wie überall in dieser Ver¬
ordnung , auch die öffentlidjen Platze , Wege , Brucken ( soweit dieselben
tiichk der Landstraßenpolizei , bezw . dem Feldschutze unterstehen - und
Dnickigänge , sowie solche im Privaleigembum stehenden Straßen
und Wege , in welchen herkömmlich ein öffentlicher Verkehr statl -
finüet , endlich auch die vor der Straßenfront der Häuser delegeuen
Treppen und Pampen gerechnet .

Zuwiderbandlungen gegen diese Bestimmung werden mit der in
§ 85 der Polizei -Verordnung vom 10 . Inst 1876 vorgesehenen
Strafe geahndet .

Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Publikation in
Kraft .

Wiesbaden , den 8 . Juli 1899 .
Der Polizei -Präsident , ft . Prinz v » Ralibor .

ganz ergebens ! aufmerksam zu machen und bitten der strengen
Controlle wegen , säntuitliche Einladungskarten am Saal - -H
eingang vorzuzeigen . P428 :

Battauzng Vorschrift . — Mitglieder Uniform .
_____ Größte Handschuh -Wäscherei und Färberei . 12316

„ „ „ _ Mainzer Wild - und Gcflngel - Hällel
726 . Telephon . 35/37 . Rerostraße 35/37 . Telephon 726 .

Inh . r Kn »il Petri .
Frisch geschaffene , schwere , bayerische

IW * Waldhasen .
Hasenbraten , gespickt , 3 . 60 Mk .
Rehkeule »

Ijswiti - Eier !
garantirt frische Hauern - Kier *

für Kinder , Kranke u . Genesende , z. Rohessen sehr empfehlenswerth
pro St . 10 Pf , 25 St . 2 . 40 Mk .

Bruch - Eier pro 8t . 5 VL 25 St . 1 . 25 Mk .

Pferde - Verkauf
Samstag , den 4 ., Kirchgaffe , „ Zu den drei Kronen "

; 2 Naffe -
Uierbt , ein 3 - jähr . Reitpferd ( Fuchs ), ein 9 - jähr . leichtes Laufpferd .

Bürsdorscr Acpsel (Ccntacr 20 Mk . )
habe noch einige abzugeben .

■Icli . Becker . Röderstraße 41 ,
(6 ein üsrlade » .

Polizei - Berordttttug .
Auf Grund der § § 6 , 12 und 13 der Verordnung vom

20 . Septeml »er 1867 und auf Grund der §§ 137 und 139 des
^ aube ? öei ' loaltiiii «« fleitbe § wird im Einveruehiuen mit der König ! .
Eiskubahn -Dtrection zu Frankfurt a . M . unter Zustimmung des
Beznksaurschuffe » für die elektrischen Straßenbahnen de» Regierungs¬
bezirks verordnet , was folgt :

§ 1 - Die tut äußeren Betriebsdienst beschäftigten Personen
baden dem Publikum gegenüber böflich und bescheiden auszutreteu .
Das Rauchen während des Dienstes ist ibnen ttutersagt .

§ 2 . Sofern die Zulässigkeit einer Beschäftigung int Betriebs -
dteust von der Ertbeilung einer Fahrscheins abhängig ist . bat jeder
Bedienstete den für ibn ausgestellten Fahrschein stets bei fick) zu
führen und darf ihn keinem anderen zur Benutzung überlassen .

, § 3 . Der Wagenführer hat die festgesetzten Haltestellen , Fahr -
zelten und Fahrgeschwindigkeiten einznhalten unb darf die Führung
des Wagens Unbefugten nicht überlassen .

Nach jedem Auhalteu darf er erst nbfabren , nachdem vom
© djiifftter ba « Abfahrtssignal gegeben ist . Während der Fahrt
darf der Wagenführer nicht mit den Fahrgästen sprechen , noch seinen
Stand verlassen .

§ 4 . Während der Hallens auf den Endstationen hat der
Wagenführer dafür zu sorgen , daß der Wagen nicht durch Un -
defugte oder durch sich selbst in Bctvegung gesetzt werden kann .

§ ö Der Wagenführer Hal langsam zu fahren beim Passiren
unubersichtltcher Straßenbiegungen oder Straßenkreuzungen , bei
dichtem Nebel , sowie in allen anderen Fällen , in denen dies zur
Lermeidniig von Unglücksfällett , Sachbeschädigungen u . s. w . er¬
forderlich ist . — -

§ 6 , Der Wagenführer bat Signal zu geben :
a ) beim Abfahren nach jedem Atthaltett ,
d ) vor dem Passiren von Straßenbiegntigen oder Straßen¬

kreuzungen ,
«) wenn Fuhrwerke , Reiter , Fußgänger oder Viehtransporte sich

tu der Fahrtrichtung befinden oder sich derselbe » nähern .
§ 7 . Abgesehen von den Haltestellen hat der Wagenführer zu

halten :
a ) auf ein Haltsignal des Schaffners ,
b ) wenn die Weiterfahrt die Sicherheit des Zuges oder von

Personell oder Sachen gefährden mürbe ,
e ) wenn König !. Equipagen , geschloffen maschirende Trnppen -

theile , Leichen - oder andere
"

öffentliche Aufzüge , Postwagen
oder im Dienst befindliche Fuhrwerke der Feuerwehr die
Bahn kreuze »,

d ) auf Erfordern von Polizeibeamten .
§ 8 . Der Schaffner Hal dafür zu sorgen , daß der Wagen

a ) die fahrplanmäßigen Abfahrt «- und Auknuflszeite » einhält ,b ) wahrend der Dunkelheit sowohl im Innern als nach Außen
vollständig erleuchtet ist ,

c ) während der Fahrt reinlich erhalten wird ,d ) falls dies vorgeschrieben , an kalten Tagen geheizt ist .
S 9 . Sobald die für den Wogen bestimmten Junen - unb

Außenplatze besetzt sind , darf der Schaffner , außer bei Gewittern ,
Platzregen , Hagelwettern oder der letzten Abendfahrt weitere Per¬
sonen zur Fahrt nicht aufttebmen . Auch in diesen Anrnahmefällen
Otuß eine ausreichende Bewegung der Fahrgäste in den Wagen
möglich bleiben .

§ 10 . Nach jedem Anhalten darf der Schaffner da « Signal
jur Abfahrt nicht früher geben , al » bi « eiufteigenbe Personen den
Magen bestiegen unb alirsteigeube Personen mit beiben Füßen die
Erde erreicht haben .

8 11 ... De » Fahrgästen , insbesondere Kindern , weiblichen , alten
oder schwächlichen Persoiien hat der Schaffner beim Ein - und Ans - I
steigen behülflich zu sein .

§ 12 . Der Schaffner darf den Tarif nicht überschreiten .
, § 13 . Der Schaffner hat die Beobachtuna der polizeilichen I

Kesttmniuugeit , welche für da « Verhalten bet Fahrgäste gegeben I
Bub , zu überwachen . Fahrgäste , welche anberen durch unanstänbiges I
-öenehmen , Trunkenheit , abstoßende KraukheitSerscheinungen ober 1
unreinliches Aeußere lästig fallen , siub seinerseits zur Mitfahrt nicht !
zuzulassen oder zum Verlassen des Wagens anznhalten .

§ 14 . Nach Beendigung jeder Fahrt hat der Schaffner andern I
Endpunkte den Wagen nach zurückgelassenen Gegenständen zu durch - I
suchen . Sind die Eigenthümer nicht mehr anwesenb , so hat er die I
Gegenstände an sich zn nehmen und spätestens am folgenden Tage 1
aut dem Bureau der Straßenbahn abznlieseni .

§ 15 . Ein Abdruck der §§ 1 bis 16 dieser Verordnung ist auf I
oen AnfaiigS - und Endpunkten und in den Wartehallen der Straßen - I
bahn anzubringen , ein Abdruck der §§ 9, 10 , 13 und 16 außerdem I
in jedem Wagen .

§ 16 . Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnungen werden , I
kdwett nicht eine höhere Strafe verwirkt ist , mit Geldstrafe bis zu I
60 Mk . ober im Unvermögeusfalle mit verhältnißmäßiger Haft bestraft . I

§ 17 . Diese Polizei -Verordnung tritt 4 Wochen nach ihrer I
Bekanntmachung im Amtsblatt in Kraft .

Mit demselben Zeitpunkt treten alle ihr widersprechenden Be - I
stiinmungen von Orts - und Kreispolizei -Berordnungen außer Straft . I

Wiesbaden , den 14 . Juli 1899 . * I
Der König !. Regierungs -Präsident . Wentzel .

Aufsclilng - Kier pro 1 St . 3 Pf . . S St . IO Pf, ,
im Schoppen 4 « Pf .

Für Wiederverkäufer
gewähre ich jede Bequemlichkeit und entsprechenden Rabatt .

Citronen
10 Stück 45 , 55 , 60 und 70 Pf .

Bekanntmachung .
Mit Rücksicht auf die im Kreise herrschende Maul - und

Klauenseuche ist die Abhaitiing des Biehmnrktes am
G. und 7 . November unb somit der Auftrieb von

Mndvreh , Schafen , Ziegen u .

Schweinen verboten .

Der Pferde - und Krammarkt ! thrpp RllffprfllPQ 1,16 Wun (*er auf dei »
w,rd abgehalten . E 53 I * itC 1,11 cc DUUül lilüb , Drahtseil .

Hochheiur a . M . , den 31 . Oktober 1899 . I Fred u . Kurt ,
Musikai . Burlesque -Act .

Phönix TNO . Phänomenaler Fuss -Balance -Act ,

Neue türk . Pflaumen
per Pfd . 25 , 30 , 35 und 40 Pf . eiugetroffen .

MAasse 52 . J . C . Keiper , Kirflsgafle 52 .

IJeiohshallen -

Theater . |
Direction : 11 . SiiMner .

Heues Programm .

Wir gestatten uns hierdurch , unsere verehrten Mitglieder ,
sowie die mit Einladungen versehenen Gaste wiederholt auf
den am Samstag , den 4 . November b . I . , Abends
8 ‘/ » Uhr , int grossen Saale der „ Walhalla " statt ,
sindcnden

Herbst - Ball

Württemberger Hof ,
Michelsberg 3 .

feF Morflcn Samstag MetzelsuM
feg . Stockhardi ,

Restauration Adolf Petry ,
Marktstrafie 8 .

Morgen Samstag , den 4 . November r

Metzelsnppe . ÄL
Morgens Wellfleisch , Bratwurst , Schweinepfeffer .

Has im Topf mit Kartofielklftssen .

‘

mr23 .
aff < Zu den drei Kronen ,

" 'N " " *

' '.Ui Morgen Samstag u . übermorgen Sonntag :
iK X, . . , O - „ IV Metzelsuppe .

_ , Morgens : Braiwurst mit Strnut , Quellfleisch , 1
schweinepfeffer , sowie sonstige reichhaltige Speisen¬

karte . Ramchcr Apfelwein . Ein Vereinssäicheu mit Clavier . E »
lodet er ^rbensl em ,

Ästndbnttcr , täglich frisch ,
per Psd . M . 1 .- bei 5 Pfd . u . mehr i M . 0 .97 .

C . F . W . Schwanke ,
SJ )I*S £ 49 ,

Tafciäpfcl
Zu billigsten Preisen empfiehlt int Pfund u . Gentner 14619

F . A . I » ienstbach . Rheiustrafte 82 .

Most - Federweisseii
( eigenes Wachsthum ) ä GO Pf . p . Liter ,
in Fäßchen von 25 Liter an . Anch gebe
im Detail ab ä Flasche 50 Pf . ohne Gl .

II. S. lloFiieferant ,

Moritzstrasse 31 und Neiigasse 18 20 .
_________ ______________ 14829

A
J 1

Phoenix
,

Feuer - Versich . - Gesellschaft Frankfurt a . M .

Diebstahl - Versicherungen .
Sofort in Kraft tretende fertige Policen . 14814

Haupt - Agentur Wiesbaden :

W11 h elmstra sse 40 .

Polizei - Verordnung ,
betreffend Ergänzung des § 2 der Polizei - Verordnung

vom 10 . Juli 1876 .
Ans Grund der § § 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung vom

20 . September 1867 über die Polizei -Verwaltung in den neu er¬
worbenen Laudeslheilen und der §§ 143 unb 144 des Gesetzes über
die allgemeine Landesverwaltung vom 30 . Juli 1883 wird mit Zu¬
stimmung des Magistrats für be » Polizeibezirk bet Stabt Wiesbaben
verordnet , was folgt :

§ 2 der Polizei -Verordnung vom 10 . Juli 1876 enthält folgende
Fassung :

A . Aufrechterhaltung der Ordnung und des un¬
gestörten Verkehrs auf der Straße .

a . pp .
b . Benutzung der Straße zu Privatzwecken .

Deutsche und italienische Sied -

Eier !
pro Stück 6 , G ' /z , 7 und S Pf .

im ' /< Hundert billiger .
<xroese conservirte Horh - F . ier pro St . « pf

25 St . 1.45 Mk .

lltd ) tnmtlid ) r lAmciiirii
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Bekanntmachung .

Samstag , - en 4 . Novbr . 18NV ,

Vormittags 11 Uhr , werden in dem

Bersteigernngs - Lokale Dotzheimer -

pratze 11/13 Hierselbst

der ,
auf

»ds
:att «

Die Versteigerung findet beftiunnt statt .
Wiesbaden , de « 2 . November 1899 .

Salm ,
Gerichtsvollzieher .

1 venetianisches Büffet , 1 Wandschrank
mit Schnitzerei , 1 Prunkschrank , 1 antikes
Wäschespind , 1 Consol , 1 Gallerieschrauk ,
1 Trnhe mit Brandmalerei und Plüsch¬
bezug , 1 Berti cow , 1 Schreibtisch , 1 Speise¬
tisch uud 6 Stühle mit Schnitzerei ,
1 Chaiselongue mit Plüschderke , 1 Regu¬
lator , 1 Salonlampe , 1 Wandbrett mit
Brandmalerei , 1 Paravent , 1 Mcdaillvn -
spiegel ( cnivre Poli ) , 2 Säulen , 1 stummer
Diener , 2 Teppiche , 6 Blatt Plüschvor -
häuge mit Gallerie , 3 Paar bunte Fcnstcr -

vorhäuge mit Gallerie , 1 Tisch » . 1 Stuhl
in Bambusrohr , 1 plastisches Bild ( Berg¬
predigt v . Thorwaldse » ) , 1 Damenfahrrad ,

ferner
1 Waschkommode mit Marmorplatte und
Spiegel , 1 Berticow ( Nuhb . mit Spiegel ) ,
1 Co » solschra » k ( Nuhb . ) , 2 Kleiderschränke ,
1 Kommode mit Säulen - Eekeu , 1 Pult
mit Aufsatz , 1 Nähtisch u . and . mehr

Öffentlich zwangsweise gegen Baarzahluug
» ersteigert . F 466

Frankfurter Würstchen
und

neues Sauerkraut
empfiehlt 12044

A . H . Linnenkohl .

>« •

Edison - Bell - Phonograph * Automaten
von Mike 135 an .

Stollwerck ’
s Chocolade - Automaten
von Hk . SO an .

Stollwerck ’
s neueste Sammel - Albums

von Hk . 1 . — an .
SÄmmtliche automatische Füllungen für alle Automaten

zum Fabrikpreise empfiehlt

Wilk . Kappes , Webergasse 12 ,
Vertreter der deutschen Automaten - Gesellschaft

Stollwerck & Co . , Köln .

Reparatur -Werketätte für alle Automaten .

Kus - Stadt W eissenburg ,
30 . Dotztzcimersti ' atze 30 .

Morgen : Metzelsuppe ,
______ wozu freunbl . euihlbtt Heinrich Schmidt .

Winter - Pantoffeln Stramin
empfiehlt billigst fr ' r . Hochstetler . Steingaffe 29 .

989

540 671 74 723 899 931 94
73 723 48 935 100OJ

160039 144 392 484 576
562 602 (309j 23 47 711 37

12 . Ziehung der 4 . Klasse 201 . Äönifll . Preutz . Lotterie .
Ziebnng vom r . November 1*99, vormittags .

Hur die Aemmne über Mark sind den detreffendea
iu Klammern beiqefü- t.

(Däne Gewahr.)
, 6 59 205 479 817 42 55 1811 414 645 92 701 88 801 » 289 470
553 [31)0 ] 743 957 3040 177 331 419 71 579 697 779 984 4034 129 290
478 [1000 ] 522 54 57 612 18 (3000 ] 5103 53 376 43t 651 880 914 49
« 134 305 15 439 [10001 978 7121 264 66 97 506 [1000 ] 7 81 615 20 93
« 094 174 99 [1000 ] 458 501 743 983 [300 ] « 014 85 140 545 62 749 89
814 62 939

40191 454 574 89 882 943 (500J 41012 289 489 551 624 883 903
44117 91 341 508 18 72 650 918 49 4 » 042 223 [300 ] 26 55 335 549
948 15000 ] 82 41181 269 444 519 33 600 49 738 94 904 8 [300 ] 86
45075 122 311 472 577 1300] 607 718 54 940 49 (1000 ) 85 40264 351
523 841 47194 273 82 306 58 449 86 [500 ] 544 94 [500 ] 648 773 826

[3000 ]
*
13 74O65O 811785 [5°° j 652 49008 80 138 220 67 85 375 508

50004 309 836 67 94 940 [500 ] 51054 475 565 656 729 71 82019
50 87 92 132 53 74 582 666 76 710 [10001 843 950 81 5 :1086 157 351
407 28 591 658 62 1500] 868 54 ’ 09 158 272 82 4 .32 564 [ 1000 ] 710
5 » 069 381 501 642 743 46 [3M ] 92 816 35 102 44 84 L » >18 79 119 86
228 34 314 46 84 [500 ] 535 (30001 37 75 57 . 03 16 122 73 99 209 358
ö2b 414 30 1500] 57 952 [303 ] 58284 334 490 682 59101 426 975
115 (HUH 81
flß7

®J* >34 Zjl 53 412 640 734 78 SO 922 56 IHIIS75 203 62 347 [300185667 1000 ) 783 97 8 5 22 953 02051 273 369 80 504 20 663 80 97 725875 909 63272 318 [500 ] 88 490 [10001 512 45 61008 [3001 605 76 8849 «4 « 5067 133 39b 421 60 90 679 871 « 6142 349 539 728 52 828 0701296 9 , 2dl 332 421 563 66 845 « S074 392 425 69 936 81 00106 [300 ]23 [500 ] 282 320 439 65 598 613 [3M ] 721
___ ? O520 751 7 1037 80 122 58 240 (300 ] 421 92 637 726 27 92’ 20 ' 9 30631 ->26 11000] 766 949 73034 337 45 76 429 65 572 [3000 ]
Ide el4 . 74138 207 33 51 522 681 86 759 833 37 42 75189 [500 ] 3264 <6 55 56 61 78 575 623 738 895 963 87 IMiOJ 70301 (300 ] 19 443 49881 965 7 7089 1300] 158 71 431 93 571 821 30 90 78054 319
§ 9 498 (300 ] 622 759 846 958 92 70009 93 202 353 505 10 97 609 714( 0 910 41 54

’ä & OTl “ » 203 300 9 93 473 79 711 [3000 ] 12 81170 82 301 57 62
AI 067 69 92 500 ] 690 755 818 27 945 82148 65 210 475 513 638 4749 89 811 81 907 83212 584 602 733 39 892 [3000 ] 916 8 1013 40
« «

lOOO 311 44 468 672 77 726 68 946 85127 380 432 529 64 80 633
486 94 514 15 38 42 620 [1000 ] 805 41 87462 5838° 4 5 08 701 45 49 54 892 987 88152 60 211 25 88 636 802 24 950 69« » 401 209 306 73 85 446 640 60 74 758 969

D 208 31 51 75 310 452 91 586 614 89 717 78 99 01403
« »MsL ü 38 838 782 72 917 [500 ] » 2037 277 343 96 492 555 660 80=83 9-27 49 03118 71 223 [500 ] 50 309 13 66 526 78 660 910 43 » 4016

246 402 1« 830 » 5154 226 28 362 406 578 676 [500 ] 711 [500 ]
oa2 ,446 (30001 49 62 592 653 87 810 99 » 7027 607 64 772 85

857 <160 97
" OOVi » 8050 93 294 521 [800 ] » » 083 118 34 75 704

, . ,400042 43 105 37 69 247 512 635 (10001 65 76 704 95 976 1 01027
APJ2189 471 548 48 796 864 83 986 102020 90 257 582 783 869

60 221 47 380 527 [500 ] 36 65 628 716 36 825
J ®4 , ’ 4 141 264 314 53 [500 ] 71 406 60 555 75 612 50 703 39 843
} ? “ 122 4(X) 32 59 031 618 53 737 808 98 963 100099 215 357 407
si 8° 7 783 816 39 55 10,019 159 278 680 725 6 7 74 923 108025
5 * 23 99 266 304 [50001 71 80 426 36 679 830 994 100096 200 [300 ]d° 00 88 531 143 84 924

10014 62 170 461 (500 ] 515 732 840 923 11090 297 495 523 716
36 804 931 49 76 12077 219 6:1 443 593 686 772 816 980 13145 270
358 [10001 59 77 612 62 708 987 94 1 4015 102 252 612 16 35 [3000 ]700 881 929 [300 ] 15021 167 336 41 480 583 699 759 902 [3000 ] 10291
[500 ] 337 73 [3000 ] 486 526 34 655 771 909 17009 147 70 15001 338
622 40 725 880 [1000 ] 933 63 18037 81 239 322 92 642 794 807 14)246
713 867 11000 ]

20059 85 137 54 330 70 77 576 622 24 929 21051 157 203 35 (300140 398 4/2 586 98 918 22237 322 414 52 505 7 ’4 817 78 93787 2 .3147
225 59 483 654 760 878 932 71 24224 79 345 59 451 53 > 66 61 60519 [300 ] 25 859 60 25173 266 882 95 26011 50 99 801 941 66 27150
[10U0J 366 610 703 2 )4035 66 163 248 70 72 82 343 409 [3000 ] 11 [300 ]□65 20139 60 523 619 (300 ] 702 964 84 [10001

» 0295 359 74 562 643 734 899 966 » 1113 29 343 54 481 574 97
711 832 32217 59 86 [ 1000 ] 322 423 27 500 92 655 730 38 57 80 96
932 58 81 » 3032 229 39 66 93 387 428 50 90 675 710 [3000 ] 50 867

» 4036 187 475 |5o0 ] 506 62 (500 ) 617 (3000 ] 742 80s 953 66
80OO6 213 361 643 783 960 » « 120 [1000 ] 21 28 [500 ] 47 493 [30 .10]514 91 823 33 » 7264 76 497 518 609 27 SOI 39 904 89 ( lOoOJ » Hl 14
UJOOJ262 76 [3000 ] 337 486 769 912 » » 239 58 72 89 98 535 83 87 635

170125 52 267 596 616 [ 10 « ] 8 >9 [1000 ] 5 > 95 17 t 164 86 88 334
513 601 4 17 :4182 212 83 313 14 411 963 173146 97 201 [300 ] 11 12
393 474 801 995 171213 80 332 65 415 91 5M 631 723 60 866 98 933
92 1 75136 86 345 1500] 442 97 518 84 669 754 817 905 170082 94
114 234 63 339 65 608 802 17 21 1 77063 3 >1 571 [500 ] 631 74 76 798
[3000 ] 983 I7HI41 252 459 665 717 20 [ 1000] 842 909 1 78004 96 158
99 431 67 506 [500 ] 21 53 816

lHO .il 7 117 503 727 (30 )0 ] 833 938 181091 119 49 68 498 [300 ]641 13000 ] 894 912 1 88013 [3000 ] 186 302 613 849 967 1 8 » 01t 17 82
327 414 >3 79 81 557 9a 691 813 1814 *78 519 74 625 54 743 49 987
1H &033 46 116 94 276 300 509 625 700 7o 951 186057 116 35 75 251
682 , 46 960 187227 314 24 (39001 65 434 593 [1000 ] 792 931 188311493 524 640 748 87 844 189211 17 313 [500 ] 596 754 67 905

100007 [3000 ] 3;)6 [3000 ] 48 71 90 514 658 1V1073 472 904 [3000t
54 102017 41 141 337 51 69 410 37 871 906 73 99 19 » 029 212 1300]80 463 574 653 99 861 64 916 11) 4901 30 81 [3001 287 377 86 533 714
16 817 195323 441 5t 61 [500 ] 500 [1000] 2 27 621 838 57 100066
9a 134 [300 ] 210 49 477 [3M0 ] 566 667 706 56 91 838 965 70 [300 ]1» 7106 49 52 324 9 4 50 1 95 687 737 73 881 921 86 108051 497 63 »
80 100265 70 304 495 617 29 701 856

200107 46 80 [30001 96 98 225 82 484 [300187 561 79 [500 ] 681 833
97 938 20 1006 174 2 57 60 317 27 [100.1] 424 622 33 726 2 02128 316
1500 ] 93 445 [500 ] 523 [1000 ] « 11 28 736 1O3250 [500 ] 855 (30001
204025 58 96 292 466 607 [3M ] 956 2 05012 27 179 286 315 571 680
76 889 208036 232 39 [10 )01 360 77 499 598 601 702 999 207063 121
343 570 6i4 [1000 ] 938 64 (1000 ) 208071 142 52 244 49 543 58 824 28
200025 63 82 86 131 64 (1000 ] 219 572 612 51 87 1300] 871

2 10534 (1000 ) 757 838 211011 37 135 74 261 549 68 605 937 93
212008 12 27 32 177 208 18 33 429 39 65 507 922 78 218034 270 74
1300) 82 353 740 958 94 214338 446 57 6 759 979 2 15248 390 730
878 (300 ) 210943 697 932 70 [10001 217149 307 493 523 36 662 80
[3000 ] 723 94 813 993 21X128 280 504 1300] 675 85 90 736 915
218057 473 81 83 590 614 62 87 850 89 94s 99

220259 304 90 659 72 716 51 22H16 247 [1000 ] 59 76 341 95
403 19 20 57 511 629 812 55 903 53 85 222197 852 475 605 12 75 »
75 223061 87 HO 175 515 11003] 33 707 989 221172 386 460 503 92
225022 65 206 (500 ) 81 337 59 465 607

Im (« elvbinrntie enblirbrn : l 8ne «m nii 500060 $ # ., t zu 100000 *9# «
2 jo 75 000 Ml ., I zu 50000 Mk.. 1 zu 40000 Ml ., 6 zu 30000 Mt ., • „
I5OOOMk . 28 zu 10000 Mt . 44 zu 5000 Ml ., 555 zu 3000 Ml . 65) au 1000 $ # ,751 au 500 Mt .

J 10100 [3M ] 72 290 429 43 872 [10001 994 111034 111 83 245 60321 61 434 922 i 12266 6' 11 28 65 846 92 11 » 058 85 103 47 -332 47399 67a [ 11)001 , 92 825 51 993 24 114206 587 817 11000 ] 985 11 $ 014334 76 419 591 764 896 929 1IOO '8 147 67 379 695 731 117191 297361 407 50 53 733 81 118030 69 99 281 660 781 94 811 119034 26469 301 2 401 600 21 [500 ] 31 73 706 71
1WUd*

1 * 0082 338 44 436 55 670 938 1» 1072 132 I1000 ] 338 51 [500 ]903 12 '1029 155 227 309 21 (500 ] 569 68s <_y 734 898 953 12300943 202 353 60 476 537 723 57 77 955 124026 198 204 66 69 97 30 $35 455 662 72 751 83 811 57 67 73 934 125149 68 217 337 562 658731 128078 89 144 49 81 2a5 91 92 316 26 592 720 805 65 127117
48 66 227 346 78 5M 12SI2I 48 223 57 332 6 48 890 [300 ] 120038
115 21 88 375 414 552 858 914 21

°
I » 0101 38 79 354 455 (looOl 680 823 [300 ] 926 78 131006 19 931.10 98 278 346 , 21 43 SO II000 ) 78 848 132008 7 56 100 13 507 70711111195 536 640 980 13411367 230 31 349 59 478 622 880 990 1 85004

1300 ) 551 7a 63 619 91 775 928 186015 16 120 366 518 638 47 827 92
941 187356 71 632 1500] 138089 254 97 317 77 415 46 57 716I » » 073 172 873 986 [3000 ]

1-40012 308 77 419 519 50 781 873 1 11118 22 274 367 544 830
ilGOOJ 1-44018 38 10t 229 35 411 42 748 61 143308 11000 ] 433 555 7»902 65 114091 291 318 62 / '. 3 770 9.14 !5o0 ] 145 '.05 92 655 726 966140016 226 44 83 527 46 979 147034 15001 101 55 66 295 359 69 466
□84 622 [3000 ] 30 716 58 >89 [lOOoJ 983 1 48024 IIOOOOI 30 109 53780a 94 960 75 83 I 10109 258 398 [3000 ] 439 45 541 75 744 928 32

603 863 I « 10.80 [500 ! 143 407 54 [1000 ]
------ ------ ----- -- 999 10 : 012 60 bl 154 529 672 807 (30019 10 .1030 99 529 863 104008 92 144 239 52 59 571 81 636 165206

686 749 51 85 830 40 166196 (30 )1 98 225 (300 ) 517 lluOOl 616 76 716942 71 <07150 272 3 )1 536 52 68 « 713 7u 827 1 OH304 474 76 591
84 , 55 SO I 00043 115 301 15 42," 68 71 98 6')1 58 701 8 817 20

loOOal 3»2 417 (309 , 41 501 14 81 15’10] 82 f 10001 604 5 9 55 (5oot
, 13 78 939 1 51011 16 69 .325 597 715 814 9 >3 34 15 -4044 111 (3000175 339 612 755 801 84 9-,2 153201 415 721 827 11000 ) 68 154415c.81 Jü ~ 155005 1t 13 1300 ] 304 91 632 77 821 86 905 30 43l » O040 271 542 643 719 43 90 914 85 1 .17 ' 1 i 99 192 290 363 446

15SJ06 718 32 159097 147 342 570 608

144132 (500 ) 41 233 342 92 536 754 900 29 82108 697 745 [300 ] 983
146061 76 328 37 520 642 759145067 253 432 559 656 65 713 845

623

« SO , 9

220127

-. 0177 318 482 97 620 60 (300 ) 814 947 96 51019 51 127 29 96
285 87 439 46 678 790 836 914 52062 183 238 56 (300 ) 92 302 10 89
445 698 706 954 5 » <>81 158 64 210 376 433 578 770 80 838 953 54069
70 130 85 310 547 649 755 97 894 55281 784 915 73 56023 394 11000 ]
401 570 607 37 90 795 817 57089 404 617 [1000 ] 53 738 9 ' 0 » Hl82

» 0119 81 254 350 86 [SM ] 780 s95 932 » 1015 65 110 40 373 83
» 2185 265 339 489 938 33029 176 89 330 75 401 43 [300 ] 786

133 48 96 386 593 988
217108 [500 ] 11 [3M ] 467
96 121 89 273 358 566 99

100018 67 281 93 301 74 523 752 61 834 131036 54 232 86 563
784 827 47 911 12 162053 75 128 3->6 57 78 412 661 940 73 133184
233 365 416 29 36 743 79 843 134164 71 97 269 82 87 819 783
135001 214 36 57 399 726 9 2 820 979 136117 [ 15000 ] 29 40 67 80
237 411 534 69 (500 ' 79 972 137115 60 217 84 309 23 59 443 604 750
888 909 1116311 863 900 139016 136 81 326 455 584 631 731 81 966 84

140101 6 88 277 407 576 615 22 746 87 804 141018 151 76 90
376 456 611 63 701 921 142192 352 567 87 715 808 1500) 148084 95

212 47 62 414 557 87 860 59056 199 205 19 436 (500 ) 791 [300 ] 880
« 0153 71 673 94 808 28 932 01112 35 46 54 95 311 27 529 76 89

893 «1* 034 226 [1000 ] 512 72 69t 966 96 03073 140 81 256 [ 1000 ! 364
73 437 544 94 623 97 8 ">0 0 4 92 226 357 765 810 960 [500 ]

210082 112 53 200 25 380 414 [ 1000 ] 925
24 96 llooo ] 643 79 912 » 1800 »

716 645 58 [lOOJ] 95 81 » 228 (10001 61 471

65 73
°

378 9b
"

465
°
7O6 62 läSfl

'
sk »

“
sf

'
1^ 70 342 ^ 30 50 717

81 874 976 28402V 32 104 23 241 383 436 SOS 676 772 22 .1059

913 1 47059 130001 146 83 360 438 551 609 834 42 1 48202 39 642
757 858 14 » 174 336 662 860 95 915 78

150026 128 268 345 46 467 689 779 968 151259 (300 ) 408 28 665
77 720 99 959 82 91 154117 61 207 311 409 713 14 6a 818 83 15325 *
80 537 619 881 151154 64 251 (SMi 386 563 88 97 680 799 96 »
155007 69 154 205 397 431 [500 ] 585 663 839 71 150102 61 286 672
716 157191 276 87 376 516 29 60 92 831 936 158J61 780 966
150140 313 402 46 15001 525 15001 606 57 6 4 932

100035 36 67 129 280 88 331 543 101018 101 [1000 ] 97 253 485
610 | 30 )J 25 86 [1000 ] 813 7 / 991 162035 65 128 201 325 408 82 505
48 646 (30001 ltt » 080 187 95 307 35 150 00 ) 437 43 547 763 882 930
11000 ] 62 87 98 104255 313 (500 ) 41 65 95 413 91 518 22 79 631
721 [300 ] 893 [5001 98 ., 105057 409 23 93 577 715 71 (3000 ! 78 807
66 166053 146 23 ? 51 314 3 - 456 so 94 619 610 899 167000 93 245
487 507 627 959 t « HM7 19 77 310 422 58 801 (SM ) 8 26 927 169156

840 341218 72 581 1100 OOOI 727 (10001 47 802 22 86 » 5096 109 237
351 453 667 715 64 897 958 63 [300 ] 72 89 » 0.005 254 350 (1000 ) 98
427 625 38 704 856 983 37040 298 329 59 74 93 (5001 478 684 763
38070 164 522 42 606 794 813 929 36 39092 14t 240 380 821 (30001

40078 106 [500 ] 41 201 384 480 630 85 738 817 4 1020 79 207 320
508 81 658 738 832 945 67 44113 550 759 804 4 3051 354 659 722
90 911 44149 85 262 523 816 910 48 61 4 5000 [300 ] 202 8 708 875
46093 287 357 786 13001 47080 (5001 160 !6l >00 ) 81 (1000 ] 343 50 ?
67 817 906 90 4H066 130UÜ] 116 216 729 845 67 92 912 4 » 278 432
37 41 83 722

709 8,0 903 60
30g 8G 461 64 500 729 882 [3000 ] 973 (500 ] 82 91

■41148 66 75 220 25 321 29 (500 ) 407 810 [300 ] 72 « « 134

98 683 755 61 802 73
170023 146 53 84 87 236 !300 ] 442 509 49 87 699872 914 99 171414

576 SS 758 867 75 977 17 ’041 192 24s 590 829 1 73011 509 38 87
693 763 70 (3oo | 80 11000 ) 829 906 1 74001 ISO 357 94 686 747 801
36 947 51 175033 72 118 221 77 614 (SM ) 91t 176173 75 [500 ] 531
667 ( lOOul 713 24 85 859 1 77 .166 342 401 56 652 68 715 51 904 21
17H010 52 56 196 204 [300 , 73 [500 ] 439 569 92 605 10 57 907 179433
55 527 637 796 803 7 22 24

180190 308 79 478 [1000 ] 689 733 (3000 ] 820 905 (1000 ] 17 1H101S
24 114 21 24 28 110.101 62 312 130.Kl. 409 95 552 681 730 991 182038
100 3 239 432 647 803 19 72 85 95 919 31 I8 » U14 493 525 782 978
18 4393 423 556 699 967 18 .5199 [300 303 491 1300] 507 682 736 45
59 186235 (30001 64 (3001 394 592 97 738 854 64 931 187018 80 190
1500) 296 409 (300 .)) 32 618 24 97 851 992 (3o0 ) 188017 188 212 43
391 402 (10001 721 67 189055 65 182 444 51 57 674 788 89 983

100104 211 64 69 347 525 46 [10001 72 [1000 ] 771 874 902 73
10 1008 106 200 537 866 102085 149 360 408 549 648 768 87 809 56
1» 303 . 64 67 222 527 1 04257 60 416 36 44 55 77 512 85 (10001 607
105026 241 45 304 418 663 (3000 ] 845 69 987 1 00120 81 251 93 437
64 ( 1000 ] 702 9 804 (3001 42 89 922 107485 88 516 63 629 82 759 90 «
10 ' 260 349 800 36 96 [1000 ] 966 1VVÜ16 218 313 26 40 406 36 528

468 79 578
Im ISetuiniirabe tttrblirbtn : 1 Sewluu zu too 000 3Äf, 1 j « looooo $ !t ,

t JU 75000 Mt .. 1 zu 50 000 Ml ., I zu 40000 Ml .. 6 zu SO000 Ml , 6 1«
15000 Mt ., 26 JU 10 090 Ml , 42 zu 5000 Ml , W8 zu 9000 Ml ., 60» 44 1000 SRU
702 JU 600 Ml .

118 214 54 78 364 99 465 [500 ] 504 27 [300 ] 655 69 716 88 811 37
925 1125 (800 ] 61 273 311 90 464 544 618 68 98 714 [1000 ] 25 26 (300 )
60 2140 49 359 413 88 513 59 60 977 » 145 90 207 12 36 65 380 636
49 50 4068 [1000 ] 189 393 404 545 93 681 96 826 907 46 60 85 95
SoSS 71 98 169 213 324 419 78 523 707 42 980 « 088 121 221 450 592
645 733 807 901 7183 207 645 83 774 821 8258 90 604 770 943 » 039
42 112 (10001 243 51 94 566 637 60 66 704 [1000 ] 62 903 62

10006 [300 ] 60 158 241 70 320 92 408 536 [309 ] 857 958 89 11015
70 91 441 52 [500 ] 7« 92 608 15 999 12008 95 135 204 1500] 329 407
513 [300 ] 20 68 (75 OOOI 699 769 882 968 1 3165 334 (30001 37 406 71
604 82 [3000 ] 72 733 38 818 924 14326 477 613 73 776 [10001 821
15037 968 16084 189 295 734 880 [300 ] 17054 [300 ] 83 152 ( 1000 )
225 26 35 336 567 82 661 741 [500 ] 915 18035 42 220 53 401 44 838
40 [30001 937 11) 185 426 66 547 634 704 81 (3001 823

» 0471 798 [300 ] 871 82 21119 221 427 820 90 2 '4006 36 577 614
749 (500 ] 992 28082 112 77 (10001 209 43 73 361 63 801 21 54 922 59
24025 123 214 434 558 616 805 24 25156 554 93 94 [300 ] 807 « « 054
116 201 57 478 655 723 84 « 7093 401 (5001 28 [500 ] SIS 49 58 660
730 99 930 28168 72 419 752 29398 741 922

115079 105 34 55 75 [1000 ! 455 738 99 857 7t 110057 134 45 218
516 617 24 827 919 1 17274 486 528 [300 ] 84 629 930 69 118153
254 373 435 47 577 681 708 833 [10001 6 4 73 930 1 10411 639 848

180115 264 77 [3001 ?333 (300 ) 404 34 556 [5001 635
’
801 41 992

1 * 1016 (10001 155 93 290 304 12 21 87 (3001 SOS 785 924 94 18 * 086
162 67 94 261 456 533 85 [30601 93 677 844 64 913 1 * 8048 78 161
338 414 82 5 ’7 88 621 58 67 750 74 94 80s 93 941 12 * 273 331 87
553 663 739 97 956 72 1* 5716 1500] 41 66 860 947 51 77 1 * 6154
2 >3 1500 ! 306 (300 ) 494 562 631 740 801 955 60 1 * 7015 42 96 342
[300 ] 422 66 527 82 672 749 854 73 1 * 8130 [500 ] 563 90 627 726 48
804 1 * 9130 (1000J 65 549 656 819 92

12 . Ziehung der 4 . Klaffe 201 . KSnigl . Preith . Lotterte .
Zirhunz vom 2. Novkuller idS9, nachmittag ? .

flut Me » tmiune übet S * 0 Matt nut ben bttrijfeubiB Nummer »
in fllimmerii beigefiigt

(Cbne Anuühr .)

70 678 726 84 865 910 45
* 00 6 51 320 (300 ) 38 514 17 894 * 01035 219 490 528 47 800 1*

70 92 954 * 0 * 130 469 558 ISO« ) 81 741 55 892 « .>» 053 242 341 90
435 883 * 0 * 102 19 259 511 675 886 953 [300 ] * 05086 284 417 67 76
635 876 944 « « « 347 96 502 14 650 813 929 * 07027 33 467 507 47
73 (300 ] 98 678 758 901 84 13000 , 808417 26 86 90 397 629 33 75 $
867 963 86 « 09017 287 (5001 586 90 763 973 r/wx« 10226 603 777 940 « 11000 161 292 [3000 ] 445 590 92 661
82 753 * 1* 097 127 232 44 367 86 6j4 672 865 (5001 « 18122 456 549
636 738 897 * 1* 002 100 201 15 29 362 69 79 448 752 * 15008 17 94

» <•011 IOO [300 ] 300 400 53t 841 95 966 91018 52 147 58 [300 ]
344 7-10 59 87t 72 85 902 1t 53 1300] » J155 [500 ] 65 99 203 64 356
439 59 527 624 709 933 » » 003 5 (30001 18 128 97 [1000 ] 267 604 [10001
77 '3 » 4054 87 130 13000) 208 13 [lOOil] 69 314 404 35 (1000 ) 89 646
714 22 835 » .»049 109 67 98 211 476 741 [1000 ] 993 » « 071 141 93
286 393 426 55 [500 ] 91 568 667 811 27 41 60 [300 ] 944 50 75 76 » 7100
236 64 439 13.>01 89 554 680 930 » 8017 ISO 418 666 705 83 802 917
» » 079 193 448 542 638 [500 ] 993

lOo -Xto -232 401 707 39 51 13001 826 95 985 101365 702 866 88
941 10 * 075 18b 94 [3000 ) 343 519 26 (1>001 89 625 61 733 (300J 823
( 3001 985 1O.'1<>74 261 392 603 (3001 50 729 [1000 ] 894 101 249 390
565 969 1 05085 92 224 62s 42 44 (300 ] 89 763 970 106124 57 229
47 62 481 63 -2 44 830 909 107014 61 692 784 1500] 823 917 26 1 08018
1300 ] 39 187 217 [3000 , 35 377 88 907 22 100257 337 494 511 59 85
91 602 43 775 816 -64

110 059 3t7 487 [300 ] 574 780 857 967 92 111030 126 81 288 402
* 7 714 84 907 11 11 * 053 118 251 432 636 47 818 95 118062 118
* 1 61 80 290 345 616 652 824 64 900 11 * 058 332 (800 ] 412 88 523 SOS

( 1000 ] 160 576 718 « « 019 271 13001 607 36 [1000 ] 753 57 88 « 7 <>8S
103 235 66 661 75 741 59 859 932 [1000 ] 36 52 « 8173 369 422 696
833 11000 ) « 0073 151 237 46 48 78 716

70205 621 726 947 [5001 71485 561 [500 ] 91 681 83 804 33 53
7 * 175 261 327 442 520 51 [30001 601 879 94 [500 ] 7 .1094 (1000 ) 305 7
699 730 [300 ] 811 99 995 (3000 ] 74072 135 258 431 70 500 49 73 664
712 96 817 [500 ] 96 98 75083 95 [1000] 165 348 (30001 83 472 552 820
[3001 995 7 « 032 38 139 258 88 405 23 11000) 517 817 [500 ] 41 91 99
77037 59 165 240 384 417 729 992 78010 76 136 71 231 324 74 409
583 668 818 996 70084 92 526 75 (500 ) 701 7 813

* 0139 246 477 615 47 725 63 I3U0I 9Ls 41 81217 [3000 ] 442 60 66
618 59 83 899 S2084 [300 86 573 622 77 794 888 45 916 32 * 3033
66 174 344 412 70 679 880 976 S13S6 89 509 70 71 704 87 [lOoO] 827
976 85066 86 242 317 [3001 731 86004 32 140 56 61 345 558 76 654

868 87028 39 341 83 93 514 35 740 856 1)5 927 58 8 8051 82 111
308 30 455 SOI [500 ] 784 810 89024 76 135 38 47 70 518 693 802
98 926 53

Original - Bordeauxweine
,

also solche , die nicht mit anderen Rothweinen
verschnitten , zeichnen sich durch ein her -
vortretendea , höchst angenehmes
Bouquet , viel Mark , Stärke und
l « eistreiclitl, „ m aus . Sie besitzen eine
leichte , milde Herbe , die nur ihnen
eigenthümlich ist .

Die Firma

Vicomte de Pias in Bordeaux ,
deren Vertretung - und Lager ich für
ganz Deutschland übernommen ,
hat es sich zur speciellen Aufgabe gemacht ,
um den Consum in Deutschland wieder zu
heben , ihre Weine garantirt nnver¬
schnitten in den Handel zu bringen . Sie
bürgt für absolut

reine Bordeauxweine
und bringt solche unter ihrer Kapsel , Korke
und Etikette durch mich zum Verkauf .

Als besonders gut gepflegte , ange¬
nehm mundende und durch I * ri - is -
würdigkeit hervorragende Sorten
empfehle ich

ist . Chrietoly — . 90 ,
Chateau le HrieurA 1 . — ,
Medoc A SO
< häleau St . Laureat 1 . 50 .
Pontet ( Janet ■ . 20 ,
St . Emilio » 1 . 80 ,
Chateau des trois an online S . — ,
Chateau Margaux S . — .
Chateau Latour s so ,
Chateau Lallte 3 . —

per Flasche , bei 10 -Flasch .-Abnahme 10 Pf .
14340billiger .

Telephon 210 .
Kellereien : Moritzstr . 32 u . Oranienstr .

4,ötädt . Oberrealschule .)

Willi . Heinr . Birck
Ecke Adelheid - u . Oranienstrasse .

topap und Spangen
in äohtem und unächtem Schildpatt ,

von 20 Pf . an .

Moderne Empirekämme
zum Festhalten der kurzen Nackenhaare ,

von 1 Mk . an .

Celluloid - Seitenkämme
in grosser Auswahl empfiehlt 1* 314

W . Snlzbach , Damen - Friseur ,
Hoffr . Sr . Kaiser !. Hoh . des Herzogs

von Leuchtenberg , ____
Spiegelgasse 8 .
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Auffallend billig
Ein grosser Posten fertiger

Winter - Damen - Blossen
zu 1 . 10

,
1 . 20

,
1 . 30

,
zum Aussuchen .

146031

Frank & Marx
,

Wiesbaden
,

Zum Storchnest .

Danksagung .

Für die überaus zahlreichen Beweise innigster

Theilnahme an dem unermartelen und schweren

Verluste unseres lieben Sohnes und Bruders ,

Adolph Priiikel ,

insbesondere der Schwester Ida füt die liebe¬

volle Pflege am Krankenbett und dem Herrn

Pfarrer Friedrich für die trostreichen Worte

am Grabe , sowie für die zahlreichen Blumen¬

spenden unfern innigsten Dank . 14929

Otto Präckel
nebst Fra « und Kinder « .

Wiesbaden , den 3 . November 1899 .

Wiesbaden , Frankfurt a . M

1 . November 1899

rett ) Ludwig Lisschopiuck , Berlin .

Au » auswärtig ™ Zeitung »» und nach direkt » »
Mittsteilnngen .

Geboren . Sin Sohn : Herrn Rentamtmann Karl Kempter , Auer¬
bach . Herrn Lcnlnank Hedemann , Brandenburg an der Havel .
— Eine Tochter : Herrn Ober -Leutnant a . D . Leopold Graf von
Watdersee , Hunerlund i . Meckl . Herrn Amtsrichter Paul Miller ,
Nürnberg .

Verlobt . Fräul . Ottilie Friemann mit Henn Leutnant v . Wedel -

Parlow , Eisleben — Gumbinnen . Fräul . Adele Wenner mit Hrn .
« labsarzt d . L . Dr . med . Karl Rmitpff , Schwelm - Köln . Frl .
Klara Schreiber mit Herrn Ober - Lentn . Fritz LrunS , Bürbach —

Familie Carl Ries ,

Kranzplatz .

Für die innige Theilnahme

unfern herzlichsten Dank .

■ r - © an 'Verlobungen , Heiratheu , Geburten uud Todes¬

fällen wolle man dem „ Tagvlatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehend «»

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Ane den Wiesbadener Cioilftandsregiftern .

Geboren . 25 . Oft . : beni Koch Karl Kämpfer e. T ., Martha .
26 . Oft . : dem Schlossergehülfen Heinrich Weideubach e. S .,
Heinrich . 27 . Oft . : dem Einfnssirer Philipp Göltert e. T ., Lydia
Lina . 28 . Oft . : dem Maschinenheizer Karl Pflug e. T ., Wilhel¬
mine Lniie . 30 . Oft . : dem Schlösse,meister Bernhard Helmsen ir .
e. S ., Eugen Henry Max . 31 . Oft . : dem Maurermeister Marlin
Alter e. S „ Anton Martin : dem Herruschneider n . Tuchhändler
August Herrmann e. T ., Lucie Beda Anna Wilhelmine ; dem

Damenschneider Wilhelm Dürr e. T . , Auguste Anna ; demSchnst -

setzer Lothar Haa » e. T . , Ernestine Louise .
Aufgeboten . Obeischweizer Lucia » Jaggi hier mit Anna Lob hier .

Bäcker Alexander Franz Karl Dengg zu Koblenz mit Gertrude
Koch zu Mülheim . Schreiner Karl Zöller zu Eltville mit Christina
Gardoll daselbst . Tünchcrgehülsc Ludwig Schmidt hier mit

Johannette Aldus zu Watzhahn . Ingenieur Cornelius Cante zu
Fraufsurt a . M . mit Luise Junieau hier . Metzger Fritz Schipper
hier mit Marie Weitz hier .

Gestorben . 31 . Oft . : Hermine , T . des Kaufmanns Carl Helm ,
2 I . 1 . Nov . : König !. Generalleutnant z. D . Max von Mayer ,
Excellenz , 59 I . ; Katharina , geb . Ebert , Wittwe des Bergmanns
Johann Rommersbach , 63 I . 2 . Nov . : Privatiere Sophie
Dorniann , 71 I . ; Bertha , geb . Arnewald , Stirne , des Rendanten

Ferdinand Grischow , 91 I .

Biebrich
Verehelicht . Herr Forst -Assessor Wilhelm Graf Finck von Fiucken -

stein mit Fräul . Hedwig von Eichel -Streiler , Eisenach — Pflugeus -

berg . Herr Oberförster Georg Kruhöffer mit Fräulein Bertha
Runge , Stryck — Harmbausen .

Gestorben . Herr Oberstleutnant ». D . Alexander von ^ Freyhold ,
Könitz . Herr Hauptmann a . D . Alexander von Schlichting ,
Nietschütz . Herr Hauptmann Heinrich Weuychcnck , Charlottenburg .
Herr Hauptmann a . D . Hugo Köls , Berlin . Herr Pastor em .
Adolf Koeael , Bad Eimen . Herr Wirft . Geh . Ober -RegierungS -

Hamburger Rauchfleisch ,
Extra feinen Thür . Delic . - Schinken ,
Goth . u . Braun sch w . Cervelatwurst ,
Thur . u . Braunschw . Rothwurst ,
Zungenwurst u . Sylze ,
Braunschw . u . Westf . Mettwürste ,
Extra feine Thür . Leberwurst ,
Salami , Frankfurter Würstchen ,
Corned beef , Ochsenzungen ,
Poinm . Gänsebrüste ,
Ochsenmaulsalat ,
Kieler Bücklinge u . Sprotten ,
Geräucherte Aale ,
Bismarck - Häringe ,
Rollmöpse , Sardinen ,
Feinste marinirte Häringe ,
Fr . Sardines ä l ’huile u . Hummer ,
Caviar

stete frisch und in vorzüglicher Qualität zu haben bei 14144

J . Rapp Xaclif . . Goldgasse 2 .

£ ■» tt L . » aller Art , bis zur höchsten
RltHflfllCtCl Cl Stufe , besonders m den wenig

bekannten , schwierigen Techniken : „en or battu “
, Sprengarbeit ,

Hautelisse , Applikation , Mosaik , Goldsticken -c. Monatl . 15 Mk . ;
auch Eluzelstundeu . Vi « t «»rsche Schule , TannuSstr . 13 . 4173

Znm Dameu - Frisiren Webergchse _____
Ausbeflerin für Damen - uud Kinder -Garderobe empfiehlt sich

pro Tag 1 .50 Mk .
' H Preusn . Frankeustraße 6 , 3 .__________

Wäsche z. Büg . w . a . bei Reininger , Feldstr . 7 , Friip . 1

Ich suche per nächstes Frühjahr in

feiner Lage größere , hochherrschaftliche

Villa ,

möglichst mit Stallmist , im Preise von

co .
"

200 — 230,000 Mark gegen Baar -

zahlnng . Offerten sub J . W . 229 an

Haasenstein & Vogler A . - G . ,
Hannover . F53

zwei anständige Fräulein zu verniietben . 6840

Grotzer Eiskeller für Eisdandlungen ob .
Bierbrauereien sehr gut geeignet , zu vermietben . Näheres „ Berg -

schtößchen " , Aar ' traße 24 ._______________ ________
65b5

Zimmer mit Pension per sofort gesucht . Gcfl . Offerten
mit Preisangabe unter Chiffre <» . V . 271 an den Tagbl .-Bcrl .

Suche für die Dauer vom 16 .— 29 . November
einen Stall für du Pferd und Burschen -

gelaß , möglichst in der Nähe des Bismarck -Ring . Offerten sind
mit Preisangabe möglichst bald an meine Adresse » ach Gießen ,
Bleichstratze 37 , einznienden . 6900

Arndt . Leutnant und Adjutant .

Kassendote
für gröberes Fabrik -Geschäft per 1. Dezember gesucht . Solche nut

guten Zeugnissen und Caution erhalten den Vorzug . Offerten unter
L . X . 2 35 an den Taabl .-Verlaq .

Verloren
von Zimmermaunstraße durch Hellmnud - , Emser - in die Aarstraße
uud zurück kleines goldenes Medaillon , Herzsorm , nut Mono -

gramm J . >1. Adz . g . Belodn . Wo ? f. der Tagbl .-Verlag . 14930

Ein glatthaariger dunkelbrauner Hühnerhund intt

weißer Brust , ans den Namen , . Tell »‘ hörend , entlaufen . Wieder -

bringer Belohnung . Vor Ankauf wird gewarnt . Abzugebeu
Kaifcr - Frirdrich - Ring 92 , 1. 14916

Thee neuer Ernte
,

F180 |

I . C . Keiper ,

Kirchgafle öS .Kirck , gaffe SS .

billigster
Tagespreis ,

verlegt von Friedrichstraße 25 nach Albrechtstratze 11 , Part .
Preis pro Monat 4 Mk ., zwei Kinder 7 Mk .

Kieler Bücklinge
„ Sprott

Geränch . Aal

Mo . 1 Congo
. 2 „

2 . 50
3 . 00
3 . 50
4 . 00

Motard ' s Steariukerzeu empfiehlt billigst . 13564
Jacob Ulrich , Friedrichstraße 11 .

Zwei elegante Nntzb . -Bctten mit hohen Muschel -

aussätzeu zu verkaufen Wellritzstraße 3 , Part , r . 105 « 5

Unterricht in Bnchsnhrnng .

Je einen Kursus für Damen u . Herren . Wöchentlich
2 Abende Leicht faßliche Methode . Gründl . Unter -

richt . Mäßiges Honorar . Aumelduug baldigst erbeten .
Näh . im Tagbl .-Berlag . 14926

WmW MWkm unh ffiröeni
Gebrüder Voltz ,

Wiesbaden , Saalgaff « 4 6 , nächst Webergaff «

<gegründrt 1798 ) ,
empfiehlt sich zum Reinigen von Damen - und Herrcu -

Garderoben , Stoffen , Gardinen re . bei billigsten Prrtseu .
Schnellste n . pünktliche Lieferung . Abholung durch unser Personal .

The « i . Pa « . , feinste Marke , ä 20 Pf .

empfiehlt

Kaisers Kaffeegeschäft .

WieSbadent Marttstraße 13 , Langgaffe 29 ,
« irchgaffe 23 , Wellritzstratze 21 .

Biebrich r Mainzcrstraße 12 .

Atelier . Künstl . Zähne jeder Art . Ganze

f n Gebisse , sch merzt . Zahnoperat . Bill . Preise .
/ ( 1 llgj ”“ Reparaturen sofort . 1234 /

Albert WoltT . Miehelsberg 2 , Ecke Kirchgasse .

Wollimlirc » uni ) Handarbeitcii !
Da der Laden Ellenbogengasse 11 zu klein ist , so ist der Verkauf

bis Ende Dezember auch Marktstraße 14 , vis - A - vis dem
Rathskeller , uud werden sämmtliche Wollartikel und Handarbeiten
in beiden Läden zu bekannt billigen Preisen abgegeben . Jagd -
westen und Arbeitswämmse (über 500 Stück ) , in einfach und
doppelt gestrickt , nur 1,15 Mk ., in reiner Schafwolle , sowie hand¬
gestrickt 4 , 5 n . 6 Mk ., in feiner Seideuwolle 7 u . 9 Mk . Großer
Posten Uuterjackcu und Hosen von 60 Pf . an bis zu den rein¬
wollenen . Hübsche Muster Uuterröcke in starker Wolle 1,85 Mk .,
in klein billiger , extrafein handgestrickt 4 und 6 Mk . , Damen - Beiu -
klrider von 90 Pf . an bis zn den seinsten handgestrickten . Strümpfe
und Socken (große Auswahl ) vou 20 Pf . an , in handgestrickt 90 Ps .
Prima Strickwolle , wirklich gute , 10 Loch 38 Ps ., in extra
Seideuwolle 10 Loth 58 Pf ., Bieber - uud Normalhemdeu vou
95 Pf . an . Kinder -Unterzeug zu jedem Preise . Tücher , Caputzen
und Shawls billig . Hübsche Handarbeitett , fertig und angcfaugcn ,
schon für einige Pfennige . 14817

- Ellenbogengasse 11 nnd Marktstraßc 14 .

Aal in Gelee per Pfund 1 . 60 Mk . ,

Pr . hott . Botthäringe per Stück 10 Pf . ,

Snperior pnr milcher Häringe
per Stück 15 Pf . ,

Marinirte Häringe Pf .

empfiehlt

Gnter Mittagstisch Hause abgegeben
im Offizier - Cafiuo , Dotzycimerstratze 3 . ________________ _

per Psd . 1 . 50M .,
' / ' « Prd . 15Ps .

. „ 2 . 00 „ „ „ 20 „
3 Sonchong - Eongo
4 Sonchong per

• "
6

40 Pf . Prima Salatöl 40Pf .
per Schpp . . bci Carl » iss , Grabenstratzc 30 . 14795

Delieatetz - Häringe Sa tue en ,

Bismarck - Häringe p » » »

Rottmöpse " " « "

Rnss . Sardinen per Pfund 60 Pf . ,

fertigt die

^ ofbuchdruckerei

As garten
in jeder Ausstattung

fnmtlicn - ilnd ) rid ) trn
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